Abonnenents- Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abunnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung 
ür das nächſte Unartal rechtzeitig aufzugeben, 
amit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 

mplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find. 


Mk.; — Danzig incluſive Bringerlohn 5 Mk. 
25 Pf. Abgeholt kann die Zeitung werden für 
4 Mk. 50 If. pr Quartal: 155 
Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 
2 ze raben No. 108 bei Hrn, Guſtav 
enning, a 
2. Damm No. 14 bei Hrn. H. Abel (Firma 
Joh. Wiens Nachfolger) . i 
ſchmarkt No. 26 bei Hrn. E. Schwinkowski, 
ohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Haack. 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hrn. 
R. Martens, 
Lianggarten No. 8 bei Se Bräutigam, 


Nengarten No. 22 bei Hrn. Töws, 

Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 
Troſiener, 5 

Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. 


Celegramme der Danziger Zeitung. 
Brüſſel, 27. Dezbr. Der „Independance 
belge“ zufolge hätte Belgien in der Occupations⸗ 
frage nur durchaus vertrauliche Mittheilungen 
erhalten, ſeinen auswärtigen Vertretern davon 
auch nur vertrauliche Mittheilung gemacht. 
6 Malon hätte Letzteren angezeigt, 
daß Belgien, ohne ein eventuelles Erſuchen der 
Müchte abſolnut abzuweiſen, ſich dennoch ver⸗ 
pflichtet fühle, die Annahme von der Gewährung 
gewiſſer moraliſcher und financieller Garantieen 
bhängig zu machen. Die „Independance“ be⸗ 
i el daß die re Belgiens Ausſicht 

. ; i N hätten, 
ondon, 27. Dezbr. Die „Times“ warnt, 
ſie die letzten Konſtantinopler Nachrichten 


die Türkei vor dem ſicheren Verderben 
rett Die Pforte dürfte ſogar mit mehr 

inden als nur mit Rußland allein abzurechnen 
aben. 


Jelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 26. Dezbr. Nach einer der „Pol. Corr.“ 

aus Belgrad zugegangenen e ſtößt die 
Bildung eines neuen Cabinets auf Schwierigkeiten. 
In Belgrad kurſirt folgende Miniſterliſte: Mari⸗ 
novitſch Miniſter⸗Präſident, Zakitſch Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten, Nikola Chriſtitſch 
Miniſter des Innern, Filipp Chriſtitſch Cultus⸗ 
miniſter, General Protitſch Kriegsminiſter, Mija⸗ 
tovitſch Finanzminiſter, Oberſt Jovanovitſch Miniſter 
der Communikationen. a 

Petersburg, 26. Dezember. Wie der 
„St. Petersburger a erfährt, könne die Ver⸗ 
längerung des Waffenſtillſtandes bis zum 15. Ja⸗ 
nuar 1877 als ee betrachtet werden. Nach 
anderweitigen Nachrichten hat ſich die Pforte über 
dieſe Angelegenheit noch nicht erklärt. 

— Der „Regierungs⸗ Anzeiger“ veröffentlicht 
ein Bulletin, wonach der Ober⸗Commandirende der 
activen Armee, Großfürſt Nicolaus Nicolajewitſch 
der Aeltere, am 19. d. in Folge einer Erkältung 
an einem Unterleibsleiden erkrankt iſt. In dem 
Befinden des Großfürſten war bis zum Abend des 
24. d. keine Beſſerung eingetreten. Das Bulletin 
iſt von 5 Aerzten, darunter den Doctoren Pirogoff 
und Obermüller, unterzeichnet. 
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Mittwoch, 27. Deenbet. 
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Konſtantinopel, 24. Dezbr. Der Marquis 
v. Salisbury wird, wie die „Agence Havas“ meldet, 
heute vom Sultan die Annahme der von den 
Großmächten gemachten Vorſchläge verlangen. 
Sollte dieſelbe verweigert werden, ſo habe der 
Marquis den Befehl, abzureiſen und den Abgang 
der engliſchen Flotte zu veranlaſſen. 

Bukareſt, 26. Dezember. Die Deputirten⸗ 
kammer hat heute den Geſetzentwurf angenommen, 
durch welchen die Gemeinden verpflichtet werden, 
die Felder der einberufenen Reſerviſten zu beſtellen. 
und für die Familien derſelben zu ſorgen. — Die 
ehemaligen Miniſter werden, wie der „Timpul“ 
meldet, heute zwangsweiſe vor das Unterſuchungs⸗ 
comité der Deputirtenkammer geführt werden. Die 
angeklagten früheren Miniſter hatten ſchriftlich er⸗ 
klärt, daß fie nur den ordentlichen Inſtructions⸗ 
richtern antworten wollten. 


Danzig, 27. Dezember. 

Während der Feſttage iſt der „Friede auf 
Erden“ nur für den häuslichen Heerd zur Wahr⸗ 
heit geworden. Auf dem Gebiete der Politik iſt 
der Kampf der Meinungen kaum durch das Chriſt⸗ 
feſt unterbrochen worden. Man erkennt jetzt, daß 
der beſonders gegen die National-Liberalen 
plötzlich mit aller Heftigkeit hervortretende Kampf 
von Seiten ihrer bisherigen „Freunde“ von langer 
Hand vorbereitet iſt. Berliner Organe der Fort⸗ 
ſchrittspartei berechneten ja ſchon vor mehreren 
Wochen, daß den National-Liberalen und Conſer⸗ 
vativen zuſammen nur etwa 12—14 Sitze ab: 
nn werden dürften, dann würde die Fort⸗ 
chrittspartei zufammen mit den Ultramontanen, 
Polen, Elſäſſern und Socialdemokraten über die 
Majorität im Reichstage verfügen, ſie würde alſo 
dann, wenn ſie mit jenen Fractionen zuſammen⸗ 

inge, jede Regierungsvorlage zu Falle bringen 
önnen, ſie würde, auch wenn ſie ſchwächer als die 
nationalliberale Fraction bliebe, doch die in der 
Mitte den Ausſchlag gebende Stellung einnehmen, 
welche bisher die Nationalliberalen inne hatten. 
Wir hielten dieſes a e für eine der Seifen⸗ 
blaſen, wie ſie Provinzialorgane ihren Leſern nicht 
bieten dürften, wie fte aber die Voſſin dann und 
wann zum Ergötzen des Berliner Philiſters 

en laſſen darf. Wir haben uns geirrt, diesmal 


du 

iberalen durch einen p b. 
lichen, von lautem Geſchrei begleiteten Anſturm ab⸗ 
zunehmen. Die Abſtimmung über die Juſtizgeſetze 
ſollte, wenn dabei nicht die nationalliberale Partei 
auseinander fiele, den billigen Vorwand liefern: 
Der Zeitraum, welcher zwiſchen dieſer Abſtimmung 
und den 1 Bolte erſchien lang genug, um 
einen Theil des Volkes durch Verrath⸗Geſchrei in 
Aufregung zu bringen, und doch kurz genug, um 
ihn nicht wieder zur Beſinnung kommen zu laſſen. 
Es wird ja überall Einige geben, bei denen die 
im Voraus angeſtellten Berechnungen eintreffen, 
denen die Worte „Verrath“ und „Judas“ fo die 
Köpfe verwirrt haben, daß ſie nicht vor dem 
10. Januar aus dem Taumel herauskommen. Im 
Ganzen, meinen wir, werden dies aber nur 
Wenige ſein, die geringen Verluſte werden reichlich 
aufgewogen werden durch die Einigkeit der 
nationalliberalen Partei ſelbſt und durch den Zu⸗ 
tritt verwandter liberaler Elemente. Wenn man 
ſich bisher zu beſtimmten Zwecken einen rechten 
und einen linken Flügel der Nationallineralen 
conſtruirt hatte, jo hat das Centralcomité der 
Fortſchrittspartei ſchon die ſchöne Flügeltheorie in 
die Rumpelkammer geworfen und erklärt, 
daß der „linke Flügel“ ebenſo verrätheriſch 
1 hat als der „rechte“, daß ſie 
eide gleich he behandeln ſeien. Und in der 
That herrſcht heute in der nationalliberalen Partei 
von Lasker und v. Forckenbeck bis hin zu Bennigſen 
und Wehrenpfennig eine Einigkeit wie noch nie 
zuvor. Und nicht nur dies: die Gruppe Löwe, 
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Berſammlung gegenüber. 


‚(Abend-Ansgabe.) 


welche fo bedeutende Koryphäen der bisherigen 
Fortſchrittspartei wie Löwe und Berger enthält, 
ſteht heute feſt mit den Nationalliberalen zuſammen. 
Daß der Compromiß wegen der Juſtizgeſetze nicht 
gegen die Prinzipien der Fortſchrittspartei ver⸗ 
ſtößt, wird durch das Verhalten dieſer Gruppe 
bewieſen, die feſt auf den Prinzipien der Partei 
ſteht und hauptſächlich nur wegen der perſönlichen 
Animoſität einzelner prononcirter Führer der 
Fraction im Reichstage formell ausgetreten 
iſt, jedoch im Abgeordnetenhauſe zu der 
Fraction der Fortſchrittspartei nach wie vor zählt. 
Auch dieſer Gruppe iſt bereits von der Fraction 
der Krieg erklärt worden, die Herren Löwe und 
Berger werden in ihrem Wahlkreiſe Bochum von 
ihr bekämpft. Für die künftige Stellung der 
Gruppe Löwe im Parlamente werden dieſe Ver⸗ 
hältniſſe wohl auch eine Aenderung herbeiführen, 
die aber natürlich erſt nach den Wahlen eine Form 
erhalten wird. Während die Berliner Führer der 
Fortſchrittspartei ſo das Verdienſt haben, alle 
außerhalb ihrer Disciplin befindlichen liberalen 
Elemente zu einer Uebereinſtimmung geführt zu 
haben, wie ſie bisher noch nicht exiſtirte, iſt ſie ihrer 
eigenen Fractionsgenoſſen nicht recht ſicher. Der 
„Macher“ welche den heftigen Kampf heraufbe⸗ 
ſchworen haben und die hier wie bei früherer Gelegen⸗ 
heit gezeigt haben, daß ihr Fractionsparticularismus 
ſtärker iſt als die gemeinſame liberale und auch als 
die nationale Sache, ſind ja ſo wenige, daß die Finger 
einer Hand zu ihrer Aufzählung genügen. Die 
Partei enthält aber in ihrer Mehrzahl Elemente, 
deren Patriotismus hinter den Mitgliedern keiner 
andern Partei zurücktritt, es erſcheinen Zeichen, 
welche es erkennen laſſen, daß man in den Provin⸗ 
zen bei Weitem nicht überall den von Berlin aus⸗ 
gegebenen Schlagworten Folge leiſtet. Kaum ſtan⸗ 
den ſich früher Fortſchritt und Nationalliberalis⸗ 
mus irgendwie ſo ſchroff gegenüber, wie in Frank⸗ 
furt a. M., und hier haben ſich die Mitglieder 
beider Parteien zur Aufſtellung eines gemeinſamen 
Candidaten vereinigt. Selbſt parlamentaxiſche Mit⸗ 
glieder der fortſchrittlichen Reichstagsfraction, welche 
gegen den Compromiß ſtimmten, haben die Art und 
Weiſe, wie ſeitens einzelner ihrer Fractionsgenoſſen 
jetzt gegen die bisherigen Freunde vorgegangen 
wird, für illoyal bezeichnet. 
Wir 8 
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f ergehen und uns nicht au 5 
Poſition nach rechts hin drängen laſſen. Ganz 
ohne Folgen für das Verhältniß zwiſchen den 
beiden liberalen Fractionen wird der gegenwärtige 
Ueberfall ja leider nicht ſein, die unangenehmen 
Nachwehen werden aber wohl mehr auf die zurück⸗ 
fallen, welche den Streit vom Zaune gebrochen. 
Vorläufig müſſen wir uns in der Defenſive ver⸗ 
halten, die Grundloſigkeit der unberechtigten Vor⸗ 
würfe beweiſen. Noch immer werden die Be⸗ 
ſchlüſſe der zweiten Leſung als etwas unantaſt⸗ 
bares, die Aufgabe mehrerer Punkte als ein 
„sacrificio del intelletto“, als ein Verrath dar⸗ 
geſtellt. Die „K. Z.“ erinnert dabei an Folgendes: 
In England wirken bei der Geſetzgebung die drei 
großen Gewalten zuſammen: die Krone, die Lords 
und die Gemeinen. Wenn im Unterhauſe eine 
Bill angenommen wird, welche die gegebenen Ver⸗ 
hältniſſe nicht genug zu berückſichtigen und einen 
zu großen Sprung auf der Bahn des Fortſchritts 
auszumachen ſcheint, ſo wird die Bill im Ober⸗ 
hauſe entweder verworfen oder doch abgeändert, 
und das Unterhaus iſt in gewöhnlichen Fällen ge⸗ 
nöthigt, ſeinerſeits nachzugeben. Im Deutſchen 
Reiche haben wir kein Oberhaus. Die im Bundes⸗ 
rath vereinigten Regierungen ſtehen“ einer einzigen 
Wenn ſie nicht das 
Recht haben ſollen, bei einem Geſetzentwurf von 
16001700 Paragraphen irgend eine Abänderung 
zu verlangen, wenn der Entwurf in der 
dritten Leſung genau ſo angenommen werden 
muß, wie er aus der zweiten hervorgegangen iſt 
und die Regierung ihn unverändert annehmen muß, 
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5 2 e Befhäft 
egen anderweitiger angeſtrengter Beſchäftigung 
während der Weihnachts⸗Feiertage muß ſich Re⸗ 
ferent dem „Tannhäuſer“ gegenüber auf einen 
kurzen Bericht beſchränken, den er aber um fo 
lieber giebt, als die Vorſtellung der beliebten 
Wagner ſchen Oper zu den beiten und anregendſten 
der laufenden Saiſon gehörte. Sie war offenbar 
mit Fleiß vorbereitet und im Einzelnen, wie im 
Ganzen, durch ein für die Verhältniſſe einer 
Provinzialbühne recht glückliches Gelingen ge⸗ 
krönt. Der Repräſentant des Tannhäuſer, Herr 
Götte, mit ſeiner für die Bühnenwirkung 
derartiger eldenrollen nicht zu unterſchätzenden 
ſtattlichen Perſönlichkeit, zeigte ſich auch ſtimmlich 
vorzugsweiſe günſtig disponirt und konnte über 
ſein voluminöſes Organ für die faſt ohne Unter⸗ 
brechung wogenden leidenſchaftlichen Affecte der 
Partie ei und n auch mit der erfor⸗ 
verlichen phyſiſchen Ausdauer bis zum Ende ver⸗ 
fügen. Schon früher hat der Sänger die Meinung 
erweckt, daß der Tannhäuſer eine ſeiner bedeutend⸗ 
ſten und dramatiſch effectvollſten Rollen iſt, wie 
denn überhaupt das Weſen der Wagner'ſchen 
muſikaliſchen Deklamation, ſobald ſie nicht zu viel 
in das Lyriſche hinüberſpielt, der kunſtleriſchen 
Richtung des Herrn Götte beſonders zuzuſagen 
ſcheint Die Darſtellung war ebenſo kräftig und 
ener e e Geſang, welcher in dem Duett 
be, mehr noch in den einſchneidenden 
Conflicten des Sängerkampfes und in der anſtren⸗ 
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genden, aber großartig componirten Erzählung 
von Tannhäuſers Schickſalen in Rom von ausge: 
zeichneter Wirkung war, Auch der erſte Act er⸗ 
wies ſich dem Sänger, nachdem er die ſchwüle 
Atmosphäre der Venusgrotte und einige Sprödig⸗ 
keiten der Stimme überwunden hatte, recht 
günſtig, namentlich hob ſich in dem Finale, 
aus dem Enſemble mit dem Landgrafen 
und den Minneſängern, das kräftige Organ mit 
brillantem Effect hervor. Es wurde der Leiſtung 
reicher und jedenfalls verdienter Beifall geſpendet, 
an dem auch die Inhaber der andern hervor⸗ 
ragenden Partien einen nicht geringen Antheil 
hatten. Eine mehr ruhige Plaſtik der Darſtellung 
würde der idealen Haltung der Eliſabeth noch ein 
entſprechenderes poetiſches Relief gegeben haben. 
Was Fräul. Galfy an leidenſchaftlicher Färbung 
vielleicht zu viel that, das glich die talentvolle, 
von ſchönſtem Streben, beſeelte Sängerin durch 
eine verſtändnißinnige Behandlung der muſikaliſchen 
Seite aus. Das genannte Duett gewährte einen 
beſonders intereſſanten und anziehenden Einblick 
in das reine, durch zartes Lieben beſeeligte Ges 
müthsleben der ſpäter ſo ſchwer geprüften frommen 


Dulderin. Fräul. Galfy fand dafür wohl⸗ 
thuend berührende, warm aus dem Herzen 
kommende Töne. Auch die ſchmerzliche Re⸗ 


fignation in der einen Scene des dritten Actes 
brachte ſie in ergreifender Weiſe zum Ausdruck. 
Fräul. Doſſe (Venus) zeichnete ſich diesmal dur 


dem etwas ermüdenden, höchſt excentriſch gefärbten 
Tongewirr in der Venusgrotte wacker Stand und 
die geſangliche Tüchtigkeit wurde durch keinen 
Unglücksfall getrübt. — In ſehr gebildeter Weiſe 
ſang Herr Speith die ſchöne, breit deklamatoriſch 
gehaltene Landgrafenpartie, die vorzüglich in ſolchen 
Momenten anſprach, wo der Sänger die ſonor und 
edel klingende Tiefe ſeines Baſſes verwenden konnte. 
Nicht minder beifallswerth entwickelte Hr. Glomme 


(Wolfram) ſeine bekannte Befähigung für den ge⸗ 


diesmal auch in ſchöner 
Natürlichkeit und ohne Effeetkünſtelei. Der 
erſte Preisgeſang beim ängerkampf und 
das berühmte Lied vom „holden Abendſtern“, 
für 2 zum Theil recht gewöhnliche und abge⸗ 
nützte nber Referent ſich niemals hat begeiſtern 
können, fanden eine recht warme Aufnahme. — 
Mit dem Tremolo des Hirtenknaben (Fräul. 
Trouſih) wollen wir in dieſem Falle nicht rechten, 
da Wagner hier auf den Kunſtgeſang verzichtet 
und uns eine Schilderung der unverfälſchten 
Natur geben will. So mag man denn an die 
Möglichkeit denken, daß dieſen Hirtenknaben das 
Trillern angeboren iſt. Die Minneſänger, von 
denen wir die Herren Braun, Herrlich und 
Eggers namhaft machen, erfüllten ihre namentlich 
im Enſemble nicht leichte Aufgabe mit lobens⸗ 
werthem Eifer, auch 1 als bei mancher 
früheren Tannhäuſervorſtellung. Die Harfenpartie, 


tragenen Geſang, 


| N ch welche im zweiten Act ſehr umfangreich ift, würde 
rühmliche Sicherheit aus. Ihr Gedächtniß hielt ; a 


ſich auf einem Pianoforte hinter der Scene, wie 


welchen Einfluß haben dann noch die Regierungen? 
Dann würde der Reichstag ja ein Convent Kin, 
und ara vu, fein Kaiserreich, ſondern eine 
Republik. Die Regierungen haben nur achtzehn 
Punkte beanſtandet, ſich indeſſen begnügt, in einigen 
wenigen ihren Willen durchzuſetzen. Niemand 
verkennt weniger als wir die Wichtigkeit der Preſſe 
und wünſcht lebhafter die Aufhebung des Zeugniß⸗ 
zwanges; allein man darf bei den Declamationen 
über dieſen Punkt doch nicht vergeſſen, daß es ſich 
praktiſch nur um eine Anzahl von beſonderen 
Fällen handeln wird, die gering zu nennen iſt 
gegen das unermeßliche Getriebe der Preſſe. Und 
die Zeit wird auch unſere Fürſten und Regierung 
in Anſehungen der Preßangelegenheit umſtimmen. 


Im Orient wird die Lage wieder kritiſch. 
Seit der energiſche Midhat Paſcha Großvezier 
geworden, verhält ſich die Politik der Pforte nicht 
mehr paſſiv, ſondern ſucht die der europäiſchen 
Mächte zu durchkreuzen; ſie fürchtet ſich auch nicht 
vor dem Kriege, ſondern ſteuert auf denſelben los. 
Wenn Midhat nicht die Mächte hinhalten und 
durch Verſprechungen von goldenen Bergen betrü⸗ 
gen kann, ſo iſt er der Mann dazu, die Some des 
Propheten zu entfalten und alle Leidenſchaften der 
muhamedaniſchen Orientalen zum heiligen 
Kriege gegen die Giaurs zu entflammen. Das 
Ergebniß der Präliminar⸗Conferenzen iſt der Pforte 
vorgelegt, ſie antwortet erſt ausweichend und dann 
mit der am Sonnabend erfolgten Proclamation der 
Verfaſſung. (Siehe unten.) Dieſe iſt natürlich eben 
ſo viel werth, wie die früheren den Chriſten alle 
möglichen Freiheiten verſprechenden Hats, d. h. 
gar nichts. Die Mächte ſind bereits übereinge⸗ 
ommen, die Proclamation der Verfaſſung als nicht 
geſchehen zu betrachten und nach wie vor auf ihren 
Forderungen zu beſtehen. . 


Ueber die augenblickliche Lage der Dinge in 
Konſtantinopel telegraphirt man der „Köln. 1 17 
aus Pera unterm 25. Dezbr.: Es ſcheint, da die 
Vertreter der Mächte entſchloſſen ſind, falls die 
Pforte es ablehnt, die von der Vorconferenz ge⸗ 
faßten Beſchlüſſe als Grundlage für die Conferenz 
gelten zu laſſen, die diplomatiſchen Be⸗ 
ziehungen mit der Pforte abzubrechen und 
den General nannt mit der Ueber⸗ 
eichung eines Ul 
Wie die „Köln. Ztg.“ weiter erfährt, habe die 
Pforte bisher die Annahme der Beſchlüſſe der 
Vorconferenz hartnäckig verweigert, unter dem 
Hinweiſe, daß ſie dieſelben als die Schaffung 
eines Staates im Stagte betrachten müſſe. Eine 
Vereinbarung ſei jedoch noch nicht ausgeſchloſſen. 
Das Verlangen der Großmächte, den Waffen⸗ 
ſtillſtand auf weitere 14 Tage zu verlängern, iſt 
einſtweilen ſeitens der Pforte unbeantwortet. 


Rußland und England ſcheinen nach dieſen 
Meldungen in voller Uebereinſtimmung vorzugehen. 
Rußland hat ſich ungemein nachgiebig gezeigt, es 
hat ſogar zu der von England vorgeſchlagenen 
uuns e Escorte ſeine Zuſtimmung gegeben, nur 
um England ad absurdum zu führen, um ihm zu 
beweiſen, daß der Pforte gegenüber nichts Anderes 
hilft, als Soldaten und Kanonen, als eine Occu- 
pation. Ein Beweis von der jetzigen Nachgiebigkeit 
Englands iſt auch die Enthernün des bis⸗ 
herigen engliſchen Botſchafters Sir H. Elliot 
aus Konſtantinopel. Derſelbe konnte ſich nie 
mit Ignatieff ſtellen, beide intriguirten 
beſtändig gegen einander, Einer durchkreuzte die 
Abſichten des Andern. Vor einiger Zeit hieß es, 
Beide ſollten den Bosporus verlaſſen; jetzt bleibt 
Ignatieff als Sieger auf dem Schlachtfelde. 


Wahrſcheinlich hat Salisbury eingeſehen, daß Elliot 
ſeinem Lande auch in Zukunft nur Unannehmlich⸗ 
keiten ſchaffen würde. Ein Telegramm theilt mit, 
Elliot verlaſſe Konſtantinopel ſchon morgen, nach 
einem zweiten ſoll er dort noch bis zum Ende der 
Conferenz verbleiben. 
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auch früher ſchon, 
een Maße als 
en, deſſen Aufmerkſamkeit ſich darauf nicht 
ausſchließlich hinlenken kun Das DH: 
war nicht völlig gefüllt, wohl wegen der abnormen 
Kälte, die Viele zurückgeſchreckt haben mag, aber 
die Aufnahme der Oper trug eine ſehr warme 
Temperatur. Jedenfalls empfiehlt ſich die ge⸗ 
lungene Tannhäuſervorſtellung zur Wiederholung. 
M. 


fertiger und correcter 
von dem Dirigen⸗ 


* Am zweiten Feiertage wurde das Märchen 
„Prinzeſſin Dornröschen“ von Görner, Muſik 
von Stiegmann, geſpielt. Das bekannte Volks⸗ 
märchen iſt von Görner recht geſchickt dramatiſch 
hergerichtet, in Verſe gebracht und mit einigen 
komiſchen Figuren vervollſtändigt worden. Dem 
Verfaſſer iſt es gelungen, dem Stoffe die harmloſe 
Einfachheit und den poetiſchen Reiz der Volks⸗ 
1 zu erhalten. Die Direction hatte für 
einige hübſche neue Decorationen und eine reiche 
Ausſtattung an neuen Koſtümen geſorgt, das Stück 
war wohl eingeübt, die Rollen ſelbſt machen unſern 
Darſtellern keine Schwierigkeit und ſo ging denn 
die Vorſtellung glatt ab und wurde freundlich auf⸗ 
genommen. Namentlich den kleinen Zuſchauern 
wird durch dramatiſche Darſtellung des hübſchen 
Volksmärchens eine rechte Weihnachtsfreude bereitet. 


timatums zu beauftragen. 


Dundee, 25. Dezbr. Nach hier eingegangenen] Betreff der Rentencoupons bevor. Derſelbe 
weiteren Nachrichten ſtellt ſich die Anzahl der; ſolle vollſtändig gezahlt werden, ſobald die Ver⸗ 
Schiffe, die am Freitag und Sonnabend an der hältniſſe dies geſtatten. (W. T.)) 
ſchottiſchen Küſte Schiffbruch erlitten, immer Amerika. F 
größer heraus und der Verluſt an Menſchenleben Waſhington, 25. Dezbr. Bei einer Unter⸗ 
eträgt mindeſtens hundert. Die Zahl der in den redung, welche der Präſident Grant geſtern mit 
letzten 14 Tagen an der ſchottiſchen Küſte vorge- einem Correſpondenten der Aſſociated Preſſ hatte, 
kommenen Schiffbrüche beläuft ſich auf 120 und die erklärte der Präſident, er wiſſe nichts von einer 
Zahl der dabei in den Wellen umgelommenen demokratiſchen Verſchwörung in der Armee, er 
Perſonen auf etwa 200. Unter den verunglückten] glaube auch nicht, daß in derſelben anläßlich der 
Schiffen befinden ſich mehrere deutſche. (W. T.) |Präfidentenwahl ein Zwieſpalt beſtehe. Die Armee 


Deutſchland. [ Kiel, 22. Dezbr. Geſtern wer hat die 
Berlin, 26. Dezor. Im Reichskanzler- Indienſtſtellung der Corvette „Gazelle“, unter 
amt beginnen in den erſten Tagen des neuen dem Commando des Corvetten⸗Capitäns Grafen 
Jahres die Arbeiten für die neue 5 v. Hacke, hierſelbſt ſtattgefunden; dem Vernehmen 
ſeſſion. Es wird ſich dabei zunächſt um den nach dürfte das Schif in kürzeſter Zeit die Reiſe 
Etat für das Jahr vom 1. April 1877 bis ultimo] nach dem Mittelmeer antreten. Je nachdem die 
März 1878 handeln. Wenn im Großen und Verhältniſſe daſelbſt ſich geſtalten werden, wird die 
Ganzen für dieſe Aufgabe durch den kürzlich be- Corvette dann ſpäter vorausſichtlich eine längere 
ſchloſſenen Etat für die erſten drei Monate des Reiſe nach Weſtindien unternehmen. 
künftigen Jahres bereits vorgearbeitet worden iſt, München, 24. Dezember. Sicherem Ver⸗ 
ſo 8 doch mancherlei wichtige und umfang⸗ nehmen nach wird der König die commandirenden 


reiche Erörterungen über neue Bolten und Mehr: Generale v. d. Tann und v. Orff nach Berlin Rußland. werde denjenigen bereitwillig als Präſidenten der 
forderungen, welche ausdrücklich bei der letzten ſenden, um dem Kaiſer zu ſeinem ſiebzigjährigen Petersburg, 24. Dezember. Das hieſige Republik anerkennen, der als der Gewählte 
Etatsaufſtellung zurückgeſtellt worden waren, um Militärdienſtjubiläum Glückwünſche der baieriſchen Gentralcomits des rothen Kreuzes macht] proclamirt werde. (W. T.) 

bei dem nächſtjährigen Etat zur Erledigung zu] Armee zu überbringen. W. T.) 3 — Nad) hier eingegangenen Nachrichten aus 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 23. Dezbr. Der „Preſſe“ zufolge ſind 
20 Millionen Goldrente nominal bereits voll 
eingezahlt. Die Ausgabe der definitiven Titres 
erfolgt am Ende der nächſten Woche. — Die 
Karl⸗Ludwigsbahn wird vom Anfang des 
nächſten Jahres ab ſeparate Einnahme⸗Ausweiſe 
für das alte und neue Netz publiciren, jedoch nicht 
wochenweiſe, ſondern in Zeiträumen von je 
10 Tagen. W. T.) 


Schweiz. 

Bern, 21. Dezbr. Wie bereits u TE 
gemeldet, hat der Sreſſend gehn dem Beſchluſſe 
des Nationalraths, betreffend Feſtſtellung der Dauer 
des Normalarbeitstages auf 11 Stunden, mit 
22 ge en 20 Stimmen beigeſtimmt; der ganze be- 
züg iche Art. 11 des Fabrikgeſetzes ging ſchließlich 
in folgender Faſſung aus ſeiner Berathung hervor: 
„Die Dauer der regelmäßigen Arbeit eines Tages 
darf nicht mehr als 11 Stunden, an den Vor⸗ 
abenden von Sonn: und Feſttagen nicht mehr als 
10 Stunden betragen, und muß in den Monaten 
Mor Juli und Auguſt in die Zeit zwiſchen 6 Uhr 

orgens und 8 Uhr Abends, in den übrigen 
Monaten in die Zeit von 7 Uhr Morgens und 
8 Uhr Abends verlegt werden. Die Arbeitsſtunden 
ſind nach der öffentlichen Uhr zu richten und der 
Ortsbehörde anzuzeigen. Bei geſundheitsſchädlichen 
und auch bei anderen Gewerben, bei denen durch 
beſtehende Einrichtungen oder vorkommende Ver⸗ 
fahren Geſundheit und Leben der Arbeiter durch 
eine tägliche 11ſtündige Arbeitszeit gefährdet ſind, 
wird der Bundesrath dieſelbe nach Bedürfniß 
reduciren, immerhin nur bis die Beſeitigung der 
vorhandenen Geſundheitsgefährde vorn ae ift. 
% einer ausnahmsweiſen oder vorübergehenden 
Verlängerung der Arbeitszeit, welche von Fabriken 
oder Induſtrien verlangt wird, iſt, ſofern das 
Verlangen die Zeitdauer von zwei Wochen nicht 
überſteigt, von den zuſtändigen Bezirksbehörden 
oder, wo ſolche 0 beſtehen, von den Orts⸗ 
Behörden, ſonſt aber von der Cantonsregierung 
die Bewilligung einzuholen. Für das Mittageſſen 
iſt um die Mitte der Arbeitszeit wenigſtens eine 
Stunde freizugeben. Arbeitern, welche 55 Mittag⸗ 
mahl mitbringen oder daſſelbe ſich bringen laſſen, 
ſollen außerhalb der gewohnten Arbeitsräume an⸗ 
gemeſſene im Winter geheizte Localitäten unent⸗ 
geltlich zur sung geſtellt werden.“ 

— 22. Dezbr. Der Ständerath hat die 
Berathung des Fabrikgeſetzes zu Ende geführt. 
Die Beſtimmungen über eventuelle Reduction oder 
Verlängerung der Arbeitszeit, über die Nachtarbeit 
und die Frauenarbeit ꝛc. wurden im Weſentlichen 
in Uebereinſtimmung mit dem Nationalrath erledigt. 
Auch 1.500% der Kinderarbeit war dieſes der 
der Fall. Es dürfen alſo Kinder unter 14 Jahren 
gar nicht und bis zum vollendeten 16. Jahre nur 
in beſchränktem Maße in Fabriken beſchäftigt 
werden. Dagegen kann nad) Beſchluß des Stände: 
rathes bei Fabriken mit ununterbrochener Arbeit 
eine Verwendung der Kinder vor dem 13. Jahre 
durch den Bundesrath bewilligt werden. In der 
Generalabſtimmung wurde das Geſetz mit 21 gegen 
16 Stimmen angenommen. Das Fabrikgeſetz hat 
damit die erſte Leſung in beiden Räthen nabe. 
und wird in der März⸗Seſſion definitiv zum Ab⸗ 
ſchluß gebracht werden. 

Frankreich. € 

Verſailles, 23. Dezember. Sitzung des 
Senats. Das Budget des Cultusminiſteriums 
wurde genehmigt. Die Mehrzahl der Poſitionen 
des Etats, bei denen von der Deputirtenkammer 
Abſtriche vorgenommen worden waren, wurden vom 
Senat der Regierungsvorlage gemäß wiederher⸗ 
geſtellt. Das Budget des Finanzminiſteriums und 
das eee wurde ebenfalls angenommen. 
Nächſte Sitzung Dienſtag. (W. T.) 


Italien. 

Rom, 25. December. Der Papſt hat geſtern 
das Cardinal⸗Collegium empfangen. Cardinal⸗ 
biſchof di Pietro verlas in Stellvertretung des 
unpäßlichen Decans des Collegiums, Cardinal⸗ 
biſchof Amat, eine . in welcher dem Papſte 
die Glückwünſche zum Weihnachts- und Neujahrs- 
feſte dargebracht werden. Der Bapit antwortete, 
daß es in gegenwärtig ſtürmiſch liche Zeit, 
wo die Revolution göttliche und menſchliche Geſetze 
vernichte, die Geſellſchaft umſtürze, Pflicht der 
Kirchenhäupter ſei, ſich dieſer Barbarei 1 wider⸗ 
ſetzen. Auf die Verhältniſſe in Deutſchland und 
Italien hinweiſend, forderte der Papſt zur Einigkeit 
auf. (W. T.) 

England. 

London, 23. Dezbr. Regen, Sturm und 
Schneegeſtöber treiben ihr wildes Weſen an der 
nördlichen und weſtlichen Küſte weiter, und auch 
aus dem Binnenlande werden I Ueber⸗ 
ſchwemmungen gemeldet. In der Grafſchaft So⸗ 
merſet ſoll viel Land unter Waſſer liegen und der 
angerichtete Schaden beträchtlich ſein. Auf der 
London⸗Chatham⸗ und Dover⸗Eiſenbahn wurde 

eſtern der Betrieb durch Einſturz einer unter⸗ 
ſpͤlten Brücke gehemmt. Im Norden ſind mehrere 
Schiffbrüche vorgekommen. In Schottland fällt 
dichter Schnee. ae Bahn lag derſelbe geſtern 
8 Fuß tief. Der Betrieb iſt vielfach unterbrochen. 


kommen. Die fraglichen Poſitionen betreffen 
namentlich den Militär⸗Etat; es wird ſich da⸗ 
bei um die Anlage von Schießplätzen in der 
Nähe Berlins handeln, wozu techniſche Erhebungen 
an verſchiedenen Stellen bereits im Gange ſind. 
Man hat dabei noch vielfache Schwierigkeiten zu 
überwinden, theils bezüglich der Ermittelung ge⸗ 
eigneter Terrains, theils durch die damit verbun⸗ 
denen Auseinanderſetzungen mit concurrirenden 
fiscaliſchen Intereſſen. Ferner wird in einer oder 
der andern Form jedenfalls die Beſetzung der 
Landwehr⸗Commandos eine endgiltige Er⸗ 
ledigung finden. Wie es weiter heißt, würde auch 
der Marine⸗Etat einige Mehrforderungen ent- 
halten; jedenfalls wird die Etatsberathung zu 
größeren Debatten führen als die letztere. — Der 
Erlaß eines Genoſſenſchaftsgeſetzes wird von 
der Reichsregierung als ein Bedürfniß anerkannt; 
es werden daher die Commiſſionsarbeiten, welche 
der „Panic Antrag Schultze⸗Delitzſch in der 
letzten Seſſion nöthig gemacht hatte, ſicher bei den⸗ 
jenigen Schritten einige Verwendung finden, 
welche in Bezug auf die Geſetzgebung projectirt 
find. Es wird in dieſer Beziehung jedenfalls will⸗ 
kommen ſein, wenn der Commiſſionsbericht noch in 
Druck erſcheint. 

Von den Abſtrichen, welche der Finanz⸗ 
miniſter nach der „Trib.“ in dem Extraordinarium 
des nächſtjährigen preußiſchen Staatshaus⸗ 
halts⸗Etats gemacht hat, wird die Bauverwal⸗ 
sung beſonders empfindlich berührt. Der projectirte 
Neubau eines Juſtizpalaſtes bei Moabit, welcher 
das Criminalgericht, die neuen Amtsgerichte, den 
Oberverwaltungsgerichtshof ꝛc. in ſich aufnehmen 
ſollte, wird einſtweilen unterbleiben und von dem 
Bau des Bibliothek⸗Gebäudes, der Kunſtakademie 
20. iſt überhaupt nicht mehr die Rede. 

* Den Bemühungen des auswärtigen Amtes 
und des General⸗Poſtmeiſters Dr. Stephan ift es 
gelungen, daß vom 1. Februar künftigen Jahres 
zwiſchen Deutſchland und der Schweiz durch 
die Poſt Gepäckſtücke bis zehn Pfund gegen eine 
Gebühr von einem Franken befördert werden 
können. Weitere Verhandlungen bezwecken, nun 
eine gleiche Packetbeförderung mit Belgien, 
Holland, Dänemark, Schweden und Norwegen zu 
le Die däniſche Regierung hat bereits 
ihre Geneigtheit erklärt, in weitere Verhandlungen 
zu dem genannten Zweck einzutreten, und wird 
borausſichllich ein glücklicher Erfolg wie mit der 
Schweiz erreicht werden. Obwohl Oeſterreich⸗Un⸗ 

arn mit dem Deutſchen Reiche auf derſelben 

rundlage des Briefporto's verbunden iſt, fo hat 
ſich für das Gepäckporto eine gleiche Einheit noch 
nicht erreichen laſſen, jedoch darf man die Erwar⸗ 
tung hegen, daß fernere Bemühungen nach dieſer 
Richtung nicht erfolglos bleiben werden. 

— Mit dem Schluß der Seſſion beſchließt der 
2 Abg. Miquel ſeine parlamentariſche Thätigkeit im 
75 Reichstage, wo er in den letzten Jahren das 
u Fürftenthum Waldeck vertrat. In ihm verliert die 
8 nationalliberale Partei eines ihrer hervorragendſten 

Mitglieder, das bei zahlreichen Geſetzen als Bericht⸗ 
erſtatter fungirt hat. Miquel will ſeine Thätig⸗ 
keit lediglich auf das Abgeordnetenhaus beſchränken. 

— Nach einer beim Dank: Godefroy in Ham⸗ 
burg eingegangenen „ si, Nachricht aus 


bekannt, daß in Folge Genehmigung des Kaiſers] _ 5 5 e 
von heute 5 Komet bier, 12 bes den Provmial St. Domingo iſt daſelbſt eine Revolution aus⸗ 
comites die Entgegennahme von Gaben ſtattfindet RER Der Präſident Gonzalez ift feines 
zur Deckung der Sanitätsdienſt⸗Bedürfniſſe, welche] Amtes entſetzt worden und hat ſich geflüchtet. 
bei der activen Armee und bei den Truppen im \ Aegypten. 2 
Kaukaſus und im Diſtricte von Odeſſa vorkommen Kairo, 24. December. G. W. Romaine iſt 
könnten. — Die Meldung eines Berliner Blattes, führ engliſchen Generalkontroleur für die Aus⸗ 
daß der Kaiſer Alexander erkrankt ſei, ıı] ührung der von Göſchen und Joubert gemachten 
vollſtändig unbegründet. Die Bewohner Peters⸗ lag zur Regelung der ägyptiſchen 
Sun haben den dus bench Eh für die nleihen ernannt worden. (W. T.) 
nrichtigkeit durch das öffentliche Erſcheinen des Dani 
5 zig, 27. Dezember. 
Kaiſers. Se (W. T) | »Aus dem Ueberſchwemmungsgebiet 
Türkei. a liegen heute ueuere Nachrichten nicht vor. In 

Konſtantinopel, 23. Dezbr. Die feierliche] Terranowa iſt das Waſſer bis auf ca. 2 Fuß ge⸗ 
Verleſung der Verfaſſung erfolgte heute Mittag fallen, in den Ortſchaften des Ellerwaldes fteht 
in Anweſenheit der Miniſter, der Großwürden⸗ daſſelbe dagegen ſtellenweiſe noch bis 8 Sub hoch. 
träger und einer zahlreichen Volksmenge. Dieſelbe] Zur ue der obdachloſen Niederungsbewohner 
enthält im Weſentlichen folgende Beten haben die ſtädtiſchen Behörden in Elbing die dor⸗ 
Das ottomaniſche Reich iſt untheilbar. Der Sultan | tige Turnhalle einrichten laſſen. Viele Leute haben 
iſt der Khalif der Muhamedaner und der Souverän] jedoch trotz der enormen Kälte die Feiertage auf 
aller Ottomanen. Die Vorrechte des Sultans ſind den Hausböden ihrer Heimathsdörfer gugebtadt, 
dieſelben wie die der conftitutionellen Souveräne] In Ellerwald, dritte Trift find dabei zwei Kinder 
des Oecidents. Die Unterthanen des Reichs wer-] während einer Nacht erfroren. 
den Ottomanen genannt. Die Freiheit derſelben „ Die Communication mit den jenſeitigen 
iſt unverletzlich. Der Islam iſt die Staatsreligion] Weichſelſtädten ift ſeit den Feiertagen nun wieder 
Derſelben ſoll indeß kein theokratiſcher Charakter [eine geordnete und geregelte. ei Terespol⸗ 
beiwohnen. Die religiöfen Privilegien der Ge: | Culm werden feit dem 25 Feiertage ſämmtliche 
meinden ſowie die freie Ausübung aller Culten] Boten und Fuhrwerke jeder Art über die Eisdecke 
werden garantirt. Die Preßfreiheit, die Lehr: befördert; ebenſo bei Czerwinsk⸗Marien⸗ 
freiheit, der obligatoriſche Elementarunterricht, das werder; nur bei Graudenz ſcheint die Eisdecke 
Vereinsrecht, das Petitionsrecht an die Kammern, noch nicht fo ſtark zu fein, um das Befahren mit 
die Gleichheit aller Unterthanen vor dem Geſetze, Fuhrwerken zu geſtatten. Der Traject wurde hier 
die Ane n get der öffentlichen Aemter ohne] nach dem heutigen Aushang auf dem hiefigen 
Unterſchied in Bezug auf die Religion, die gleiche] Bahnhofe noch zu Fuß über die Eisdecke bewirkt. 
Vertheilung der Steuern, ſowie endlich die Ein-] Von der Culmer Fähre wird uns noch berichtet, 
hebung der Steuern kraft eines Geſetzes werden daß man dort am Sonntag früh 3 Uhr mit 
age er Das Eigenthum wird garantirt und 23 Grad R. die bisher größte Kälte hatte. 
das Hausrecht für 1 erklärt. Sodann Seitdem die große Kälte etwas nachgelaſſen 
werden die Befugniſſe der Gerichtshöfe feftgefegt. | hat, iſt auch in unſer Poſt⸗ und Eiſenbahn⸗ 
Niemand fol feinen natürlichen Richtern entzogen | weſen wieder ein geregelter Betrieb eingekehrt. 
werden. Die Verhandlungen vor den Gerichter] Am erſten Feiertage verſpätete der Berliner Feng 
ſollen öſſentlich fein. Das Recht der Vertheidigung] Zug noch über 2 Stunden, geſtern verkürzte ſich 
wird anerkannt. Die Urtheile ſollen veröffentlich] die Verſpätung ſchon auf 15 Minuten und heute 
werden. Die Staatsanwaltſchaft ſoll keine Ingeren;]ſind die Züge wieder ziemlich pünktlich eingetroffen. 
auf die gerichtlichen Angelegenheiten haben. Con: | Die . haffung der Schneemaſſen, welche den 
ſiscationen, Frohnarbeiten, ſowie die Anwendung | Verkehr zwiſchen Dirſchau und Eydtkuhnen ver⸗ 
der Tortur und der Folter werden verboten. Die sperrten, ſoll koloſſale Mühe verurſacht haben; 
Miniſter werden für verantwortlich erklärt. Dieſelben 
können von der Kammer angeklagt werden und ſollen 
in dieſem Falle von einem oberſten Gerichtshofe 
welcher aus den höchſten Gerichts- und Verwal⸗ 
n ib wird, 8 werden. 
Die Beamten ſollen e ichen Grund nich gin ihren 
abgeſetzt werden kennen © fol, zwei Kammern, | weit | 
ein Senat und eine Deputirtenkammer gebilde! 
werden. Der Sultan richtet an dieſelbe Bot— 
ſchaften. Die Kammern haben die Freiheit der 
Abſtimmung und der Meinungsäußerung. Jedes 
imperative Mandat wird unterſagt. Die Initiative 
in der Geſetzgebung ſteht den Miniſtern und der Aehnlich ging es 
Deputirtenlammer zu. Die von der Deputirten: auf vielen Poſt⸗ und Bahnſtationen unferer Pro⸗ j 
kammer angenommenen und von dem Sengte revi |vinz zu, da der heftige Schneeſturm faft überall 
dirten Geſetze erhalten die Sanction des Sultans gleich große Verwirrungen angerichtet hatte. | 
Dem Senate ſteht das Recht zu, Geſetze, welche Die letzten heftigen Stürme an der ſchotti⸗ 
gegen die Verfaſſung verſtoßen, zu verwerfen oder |Iden Küſte (ſiehe England) haben auch unſerer | 
1 


an die Deputirtenkammer zurückzuverweiſen. Die Danziger Handelsmarine wieder einen empfind⸗ 
Deputirten find unverletzlich. Die Deputirten lichen Verluft, mehren hieſigen Familien traurige 
kammer votirt die Geſetze nach Artikeln und das | Weihnachtstage gebracht. Bei Stonehaven ftrandete 
Budget nach Capiteln. Auf je 50 000 Menſchen] das der hieſigen Rhederei G. F. Fockin ehörige 
entfällt ein Deputirter; ein beſonderes Geſetz wird Barkſchiff „Johanna“, Capitän H. W. Na ch, und 
den Wahlmodus feſtſetzen. Das Mandat zur es fol leider die ganze Mannſchaft des 
Deputirtenkammer iſt mit der Stellung eines | Schiffes bei dem Unfall Here Tod gefunden 
öffentlichen Beamten — die Minifter ausgenommen | haben. 
— unvereinbar. Die Legislaturperiode dauert „Von den neuen Bahnſtrecken, welche in 
4 Jahre. Die Deputirten erhalten per Seſſion] den öſtlichen Provinzen im Bau begriffen ſind, | 
| 
| 


San Franzisco iſt Sr. iff „Hertha“ am 
20. October c. von Samoa nach Forga (ſoll wohl 
Fidji heißen) geſegelt. 

— Die von hieſigen Journalen angekündigte 
Amneſtie für politiſche Verbrechen und Vergehen 
wird, wie es jetzt heißt, erſt am 22. März, dem 
achtzigſten Geburtstage des Kaiſers, erlaſſen werden. 

— Folgende noch beſtehende Zölle werden 
am 1. Januar auf Grund des Geſetzes vom 
7. Juli 1873 in Wegfall kommen: Auf Luppeneiſen 
(5 Sgr. pro Ctr.); geſchmiedetes und gewalztes 
Eiſen, Eiſenbahnſchienen, Stahl Ns Eisen, 
Anker, Eiſen⸗ und Stahlblech, Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
platten, ganz grobe Gußwaaren ꝛc. (10 Sgr.); 

robe Eiſen⸗ und Stahlwaaren aus geſchmiedetem 
iſen oder Eiſenguß, aus Eiſen und Stahl, Aexte, 
Hämmer, Kochgeſchirre, Nägel, grobe Meier. 
Senſen, Thurmuhren ꝛc., gewalzte und ſchmiede⸗ 
eiſerne Röhren (25 Sgr.); Locomotiven, Tender 
nnd Dampfkeſſel (20 Sgr.); andere Maſchinen 
10 Sgr); Eiſenbahnfahrzeuge ohne Leder: oder 
Polſterarbeit (6 Proc. vom Werthe); Kraftmehl, 
Puder, Stärke, Arrowroot (15 Sgr.) h 

*Die Geſammt⸗Stückzahl der durch die Poſt 
beförderten Sendungen betrug 1875 in Deutſch⸗ 
land 1 259 072 181, in Großbritannien und Irland 
1379 537 900. Unter der bei Deutſchland angege⸗ 
benen Zahl find 79 482 360 Päckereien und Werth⸗ 
ſendungen eingerechnet. Mit der Beförderung von 
Sendungen dieſer Art, welche den Poſtanſtalten 
weit erheblichere Schwierigkeiten bietet, als dieje⸗ 
nige von Briefen, Druckſachen und Waarenproben, 
befaßt ſich die britiſche ung. 1 
nicht. Der Poſtanweiſungsverkehr Deutſchlands 
hat denjenigen Englands bereits im 1 80 1874 
an Umfan ache len Im genannten Jahre be⸗ 
ſorgte die Lariiße oft 19 Millionen Stück Poſt⸗ 
anweiſungen im Betrage von 765 Millionen Mk., 
die britiſche Poſt Rütter 16 Millionen Stück im 
Betrage von 520 Millionen Mk. Im Jahre 1875 i 
iſt der deutſche Poſtanweiſungs⸗Verkehr auf 23 Auch auf Irland hat ſich das Unwetter ausgedehnt. 
Millonen Stück mit 1238 Millionen Mk. geſtiegen; Der Geſundheitszuſtand iſt in Folge der abnormen 
für Großbritannien liegen bis jetzt die betreffenden klimatiſchen Verhältniſſe ſehr unbefriedigend und 
Zahlen noch nicht vor. die Sterblichkeit verhältnißmäßig hoch. 

In Darmſtadt allein find wegen der — 25. Dezbr. Von der Küſte Schottlands 
neuen in Heſſen eingeführten Kirchenſteuer werden neue zahlreiche Schiffbrüche mit Verluſt 
2300 Pfändungen verfügt worden. an Menſchenleben gemeldet. Unweit Loſſiemouth 

Stettin, 26. Dezbr. Am 1. Januar wer⸗ iſt eine unbekannte deutſche Barke untergegangen, 
den die Theilſtrecken Angermünde⸗Freien⸗ die Mannſchaft derſelben iſt umgekommen. Die 
walde a. O. und Letſchin⸗Seelow der Berlin⸗ ber ae b 90 „Sophie“ aus Holmeſtrand iſt 
Stettiner Eiſenbahn für den Verkehr eröffnet] bei Peterhead geſcheitert; von der Mannſchaft iſt 
werden. Niemand gerettet. (W. T.) 


vom November bis März 4500 Fres., während für wird zuerſt die Eiſenbahn von Wangerin nach 
die vom Sultan auf Lebenszeit ernannten Sena] Konitz dem öffentlichen Verkehr übergeben werden, 
toren monatlich je 2300 Fres. ausgeworfen ſind.] da die Betriebseröffnung dieſer 150 Kilometer 
Richter und Beamte find unabſetzbar. Es ſoll ein] langen Bahnſtrecke zum 1. September 1877 in Aus⸗ 
Rechnungshof gebildet werden, deſſen Mitglieder ſicht ſteht. Zunächſt dieſer Bahnlinie iſt die Be⸗ 
vorbehaltlich der Entſcheidung der Deputirten- |triebseröffnung der Bahnſtrecke Laskowi ERIC 
kammer am Ende eines jeden Jahres einen voll |5lonomwo zu erwarten, deren ſüdliche Theilſtrecke 
10 Rechnungsbericht vorlegen. Die pro: | Graudenz⸗Jablonowo ſchon zum Herbſt 1878 dem 
vinzielle Verwaltung ſoll auf der breiteſten Grund | öffentlichen Verkehr übergeben werden wird, wäh⸗ 
lage der Decentraliſation eingeführt werden. Es rend die Betriebseröffnung der Strecke Graudenz⸗ 
ſollen Generalräthe und Municipalräthe gebildet | Lasfowit einſchließlich der Weichfelbrücke bei Grau⸗ 
werden, deren Mitglieder gewählt werden follen. denz erſt zum Herbſt 1879 ſtattfinden kann. Die 
Die Verfaſſung kann nur nach einem von beiden weiteren im Bau begriffenen Bahnſtrecken von In⸗ 
Kammern abgegebenen und von dem Sultan |iterburg nach Proſtken und von Poſen nach Bel⸗ 
ſanctionirten Votum abgeändert werden. gard, 5 letztere mit den projectirten Seitenlinien 
— 24. Dezbr. Geſtern Nachmittag um und Anſchlußverbindungen ein Bahnnetz von 400 
2 Uhr hat die erſte Sitzung der Conferenzſ Kilometern umfaßt, können erſt gegen den Schluß 
ſtattgefunden. Das Präſidium in derſelben führte] des Jahres 1879 vollendet werden, fo daß voraus⸗ 
Safvet Paſcha, als Seeretäre fungirten Karo, ſichtlich deren Betriebs⸗Eröffnung in den erſten 
Theodory, Serkis Effendi und der franzöſiſche Bot-] Monaten des Jahres 1880 ſtattfinden wird. 
chafts⸗Secretär Graf Moury. Nachdem die Con- „Die preußiſche Regierung ift mit den Regierungen 
erenz⸗ Bevollmächtigten ihre Vollmachten ausge: der meiſten deutſchen Bundesstaaten dahin Übereinges 
tauſcht hatten, wurde die Sitzung eröffnet und dee daß die dem preußiſchen Staate angehörenden 
Safvet Paſcha wies dabei auf die neue türkiſche 5 5 E 9295 Sn 7 — er 2 — 
7 2 4 1 „ e . 
Verfaſſung mit den Worten hin: Die eben ver⸗ baer gi 9 70 Be de . nn dae eee 2 
5 i en, na aßgabe der im Lande 
lichung der Verfaſſung, durch welche der türkiſchef beſtehenden Geſehe, wie Inländer Be Bei un 
Staat umgeſtaltet werden wird. Hierauf wurde] Schule herangezogen werden follen; daß dieſe Nöthigung 
ein Reſume über die Ergebniſſe der Arbeiten der zum Beſuche der Schule ſich nicht nur auf die eigent⸗ 
Vorconferenz verleſen und Sapfet Paſcha über⸗ liche Elementarſchule, ſondern, wo daneben eine 
reicht. Letzterer verlangte Friſt zur Prüfung des: ſogenaunte Sonntags oder 5 zſchule 
felben. Die zweite Sitzung der Conferenz findet mit eee Charakter beſteht, auch auf dieſe er⸗ 
wahrſcheinlich am . ſtatt, alsdann tritt d * finder. ! fi durch ein Zeugniß 
Opferfeſt der Turken) er zu iR igen g th Schulbehörde darüber and. 
. ächſten Sitzung ſoll di weiſen, daß ſie der Schulpflicht, wie ſie nach der Geſetz⸗ 
Vertagung ein. In der nächſte zung ie gebung ihrer Heimath normirt iſt, vollſtändig Genüge 
Frage der Verlängerung des Waffenftillitandes | gefeiftet haben, von fernerem Schulbeſuche zu entbinden 
And auch wenn das am Ort ihres Aufenthalts geltende 
nläß⸗JGeſetz eine größere Ausdehnung des obligatoriſchen 
lich der Verkündigung der Verfaſſung be⸗ Unterrichts vorſchreibt. 
ade gern Nie ken der e e. ener n u chr 
Palai per! 5 er 
alais des Sultans, um denſelben 7 Nu geringen Witte Degen anferondentige Unterſtützungen 
für Hinterbliebene von Geiſtli i 
— 25. Dezbr. Wie verlautet, ftehe die Br Vertheilung kommen. Hie Mitte werben en 
Annullirung des Decrets vom 6. October 1875 in! Bezirksregierungen erſt nach dem 1. April zur Dis⸗ 


e poſition geſtellt und ſollen alle eingehenden Geſuche bis 
dahin zurückgelegt werden. x 
Der Hauptmann Reuß ner, von der 1. Ingenieur⸗ 
Inſpection, iſt von der Stellung als Compagnie⸗Chef 
im 1. Pionier⸗Bataillon entbunden und der Hauptmann 
I la suite der 1. Ingenieur⸗Inſpection Kindermann. 
bisher Lehrer an der ſchule zu Potsdam, zum 


Wagen überfahren, ohne erhebliche Beſchüdigungen Elſaß⸗Lothringen wiederholt in von . ahr⸗ 

zu erhalten. buch referirt. Im Abgeordnetenhauſe vertrat Lehfeldt 
Den 26. Morgens wurden die beiden Dienft- den 1. Wahlbezirk des Regierungs⸗Bezirks Potsdam, 

mädchen des Hrn. Kaufm. K. in ihren Betten ans Weſt⸗ und Oſtpriegnitz, als Mitglied der national⸗ 

ſcheinend leblos vorgefunden. Den Bemühungen der liberalen Partei. 

hinzugerufenen Herren Dr. K. und Dr. v. B. glückte es, 

\ g die Mädchen wieder in's Leben zurückzurufen. Dieſelben 

Compagnie⸗Chef im 1. —onier⸗ Bataillon und der hatten den Ofen ihrer Schlafſtube noch Abends geheitzt 

2 Premier⸗Lieutenant Beyer von der 1. - Ingenieur⸗ und zu frühe geſchloſſen. . 

Infſpection zum Lehrer au der Kriegsſchule in Potsdam, Strafantrag iſt Gee ſeitens des Arbeiters P 


: gegen den Arbeiter 1 Mißhandlung durch 
* Auf der Kgl. Oſtbahn find im Monat November Meſſerſtiche in den Kopf und Rücken. 
347 609 Perſonen und 240 Mill. Kg. Güter befördert Feuer brach aus: am 24., Vorm. 11 Uhr Lang⸗ 
und aus dem Perſonenverkehr 864064 ME, aus dem] garten 48, wo durch die Hitze des Schornſteins in einer 
Gitterverkehr 2 382 801 Mk, im Ganzen 3 428 087 Mk. Kammer des zweiten Skockwerks die Dielen, Balken 
vereinnahmt worden (353 048 Mk. mehr als im Nov. und Einſchubdecken in Brand geriethen; am 25., Abends 
v. J.); auf der Eiſenbahnſtrecke Cöslin⸗Danzig gegen 10 Uhr in St. Albrecht No. 34, wo ein Stall 
wurden befördert 48 998 Perſonen und 12191168 Kg. und eine Remiſe mit ihrem ganzen Inhalte (darunter 
Güter, vereinnahmt aus dem Perſonenrerkehr 55 661, auch ein Pferd) vollſtändig niederbrannten, an demſelben 
aus dem Güterverkehr 68 785 Mk., insgefammt | Tage, Nachmittags gegen 2 Uhr Johannisgaſſe 47, wo 
124714 Mk., (10 700 Mk. mehr als im Nov. v. J.); in der Küche des zweiten Stockwerks unter dem Spaar⸗ 
die Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenhahn beförderte] heerd die Dielen, Balken und die Schaldecke des erſten 
11487 Perſonen und 4 215 320 Kg. Güter, die Ein⸗ Stocks in Sole fehlerhafter Anlage eines ruſſiſchen 
nahme betrug aus dem Perſonenperkehr 12 266, aus] Rohres in Brand gerathen waren; am 26. Abends 
| dem Güterverkehr 19 498, insgeſammt 32455 ME.:|6 Uhr 57 Min. Frauengaſſe 23. wo beim Ausblaſen 
die oſtpreußiſche Südbahn beförderte 44072 Perſ.] des brennenden Weihnachtsbaumes die Gardienen, 
| und eh Mill. Kg. Güter, die Einnahme betrug 63426 Rouleaux und enſterkreuze in Brand geriethen; am 
aus dem Perſonen⸗ und 422672 Mk. aus dem Güter: 27., Abends 9 Uhr 10 Min. Jopengaſſe 62, wo in 
verkehr, insgeſammt 492 775 Mk., (117339 Mk. mehr einem Vorderzimmer des erſten Stockes Bettſtücke, 
als im Nov. v. J. g welche zum Erwärmen an den Ofen gelegt waren, ins 
*[wVerkehrs⸗Verhältniſſe auf den Bahnen | Schwälen geriethen. - ö 
in Rußland.] Auf der Orel⸗Graeſi Bahn findet zur Gefunden: auf der Mittelgaſſe ein Rohrſtock mit 
Zeit die Beförderung von Gütern ftatt, indeſſen hat die] weißer Krücke, im V. Polizeirevierburean ein weißes 
genannte Bahn bis auf Weiteres die Einhaltung der Taſchentuch, beide Gegenſtände ſind im Polizeiamte 
reglementsmäßigen Lieferzeiten wegen der Beförderung aſſervirt. 
von Militärzügen ſuspendiren müſſen. Güterſendungen tr Berent, 26. Dezbr. Am Abend des 23. d. 
können daher nur ohne Garantie für die Einhaltung fand im Turski'ſchen Saale die von dem Kreis⸗Frauen⸗ 
der Lieferzeiten übernommen werden. 8 Verein veranſtaltete Weihnachtsbeſcherung der 
1 * Der biefige Bildungsverein beging geftern | Zöglinge der hieſigen Taubſtummenſchule ſtatt. Durch 2 ] 
die Feier des Weibnachtsfeſtes, das ſeinem weſentlichſten] die von biefigen und auswärtigen Wohlthätern beſuchte heute die fremden Botſchafter und die zur 
Theile nach den Kindern der Mitalieder gewidmet war.] deten Gaben war es ermöglicht worden, faſt a Conferenz Bevollmächtigten. Odian Effendi geht 
u einer viele hundert Köpfe zählenden Schaar ums taubſtummen Kinder vollſtändig neu einzukleiden und in beſonderer, wie es heißt, finanzieller Mifkon 
— — dieſelben den glänzend geſchmückten Chriſtbaum.] ihnen ſonſtige Weihnachtsgaben zu beſchetcen. Freudig nach Paris und London; Edhem Pascha iſt zum 
Verſchiedene Quartettgeſänge der Liedertafel und theatra: | ſtrahlte bei den Lichtern der geſchmückten Weihnachts⸗ Staatsrathspräſidenten 28 a 
liſche Aufführungen der Kinder, abſchließend mit einem] bäume das Antlitz der glücklichen Taubſtummen, denen Athen, 26. Dezbr. Di 9 er bewilligte 
Tableau aus Schneewittchen gingen der Chriftbefcheerung wahrſcheinlich zum erſten Male in ihrem Leben eine. u, 26. Dezbr. Die Kammer bewillig 
voraus und erfreuten auch die ſehr zahlreich erſchienenenſolche Freude bereitet worden war. — Zum Beſten des einen Credit von zehn Millionen für Extra; 
Erwachſenen. Mit der projectirten Kinder⸗Polonaiſe[Kreis⸗Frauen⸗Vereins hielten in dieſem Monate rüſtungen und ae die Vorlage wegen 
hatte es in dem gedrängt gefüllten Saale allerdings an zwei Sonntagen die Herren Sanitätsrath Dr. Rum⸗ Einberufung von 12 Mann; ferner nahm 
fie das Miniſterverautwortlichkeits⸗Geſetz an. 


99,25 Br. 5 Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe 101,25 Br. 
Das Vorſteberamt der Raufmannfhaft. 


Ae den 27. Dezember 1876, 
Getreide ⸗Börſe. Wetter: mildere Luft. 
Wind: Weſt. 

Weizen loco iſt beute reichlich zugeführt geweſen, 


re ee 


ag in 5 an einer Augenkrankheit darnieder, 


ne 


ä 


N, 
216, 217, 218 K, bochbunt Aaßg 1831/2, 132/38 
5 9 . Per Tonne. Termine 
feſt, April⸗Mai 221 & bezahlt, Mai⸗Juni 222 M bez. 
Regulirunspreis 210 & 
Roggen loco feſter, 1258 167, 168 &, 1268 167 
A. dir Tonne iſt bezahlt. Termine unterpolniſcher 
165 M bez., e Mai⸗Juni 168 M Br., ruſſiſcher Fer 
bruar⸗März 157 A Br. Regulirungspreis 160 1 — 
Gerſte loco große 1138 148 K, 1152 150 KA Yr To. 
bezahlt. — Erbſen loco Futter⸗ zu 132, Mittels 142 K 
der Tonne verkauft. Termine Futter⸗ April⸗Mai 143 
A Br., 140 M Gd. — Kleeſagt loco ſchwediſche mit 
50 er pr 2008 bezahlt. — Spiritus loco zu 52 K. 
verkauft. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Peſt, 26. Dezbr. Tisza und Szell ſind 
heute nach Wien gereiſt, der Kaiſer geht Abends 
nach Wien, wo morgen großer gemeinſamer 
Miniſterrath ſtattfindet. 5 
onſtautinopel, 26. Dezbr. Marquis 
of Salisbury 3 dem Sultan, daß alle 
Mächte einig auf der Annahme ihrer Forderungen 
beſtehen; im Ablehnungsfalle würden alle Bot- 
ſchafter abreiſen. Die nächſte Conferenzſitzung iſt 
endgiltig auf Donnerſtag jeftgefest, Man erwartet, 
die Pforte werde dann ihre Entſchließungen kund⸗ 
geben. Hier heißt es, der Waffenſtillſtand würde 
um 14 Tage verlängert werden. Midhat Paſcha 


Berlin, 24. Dezbr. De „Ber. ber Bank⸗ und 
Ondls.⸗Ztg. von Leopold Für 
engl. Marken e A Mansfelder Raffinade 


Yr 50 Kilogr. Prima Lammzinn 85,00 —87,00 M ver 
In Bres⸗ 


letztere 23,00 24.75 K dir 50 Kilogr. — Blei. Tarno⸗ 
Fier 22,75—23,50 M 

arzer und Sächſiſches 22.75 —23,50 4 Spaniſches 
. 50 4 — Roheiſen. Marder 
Lagerpreiſe für gute und beſt⸗ ſchottiſche arken 
4,45—4,70 K Engliſch Roheiſen 3,40—3,75 4. Ober⸗ 
ſchleſiſche Cale leben 3,053,158 4 Gießerei⸗Roh⸗ 


feine Schwierigkeiten. Die bauliche Anlage des neuen | mel und Kreisrichter Citron Vorträge. Erſterer ſprach 
Verſammlungſaales bewährte ſich bei dieſer Gelegenheit | über die Gefühlsſeligen (die Dichter des Hainbundes), — — — 
wieder auf's beſte, denn trotz der Anweſenheit von über letzterer über das Armenweſen. Nach dem Vortrage Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
1000 Menſchen machte ſich weder Tabacksrauch noch] des Herrn Citron erſtattete Hr. Landrath Engler den Weizen r. aa con. 1104 1104 
ſchlechte Luft bemerkbar. Das mitlen in der Stadt!] Jahresbericht über die Thätigkeit des Kreis⸗Frauen⸗ und pr. Staatsihtr.| 92.3 J 92.20 
belegene Lokal dürfte ſich daher für größere Feſte und] Vereins in den letzten 2 Jahren. Wir erfahren aus nil. Mai 231 229 [Mfty.5 %. Pfdb. 82.20 82 20 
öffentliche Vorſtellungen ſehr günſtig erweifen, demſelben, daß die Zahl der beitragenden Mitglieder M Sum; 282 230 ae e 0 

* Sant Telegramm aus Kirkwall vom 25. cr. ift] gegen 50 betragen hat, von denen ca. 300 M an Bei⸗ R 5 5 do. 434% do. 100.5010070 
die Danziger Bark „Roſa“, 1 von Kapitän |trägen jährlich einkamen; außerdem waren noch Eins hrs an. 162 F160.50J8ers-märt.ein. 77, 0 
Gronwald, der biefigen Domkeſchen Rhederei gehörig, nahmen an Zinſen, von Theater-Vorftellungen, Vorle⸗ Mil, ai 167 166,50 Lom bardenleg Gp. 126 

ſungen und Geſchenken, fo daß jährlich ca. 450 KA aus⸗ 1 41 n a ee 

gegeben werden konnten, die meiſt zur Kranken: und 200 . 7 
die Mannſchaft iſt gerettet. Armenpflege verwendet wurden. In der letzten Zeit 


der Reife von Liverpool mit Salz nach Neufabr⸗ 
4 — am 23. cr. auf den Orknei⸗Inſeln geſtrandet, 


40 Hectoliter bezahlt. Schleſiſcher und Weftfäli 
e pr 252 50 en 
co bier. 


90 
E ! Rhein. Eiſenb 1 ö 
* Wie die „Land⸗ und forſtw. Ztg.“ mittheilt, ke: trat beſonders die Unterſtützung taubſtummer Kinder 55.50 55.50 fcb. Gifensapn]t11,901112,10 


Dezember } 
abſichtigt die oberſte Provinzial⸗Verwaltung der Provinz hinzu. Der Verein beſitzt gegenwärtig beinahe 3000 Al. Kuddt Der -Jan 77,80, 77,50 Other Grebitanft. 214.50 214,50 Kartoffelſtärke. 


5 a i April⸗Mai 79 78,50 C/ ruſſengl. A.62 80,10] 80,90 Berlin, 23. Dezbr. Bezahlt wurde für rein⸗ 

en demnächſt eine neue allgemeine Ban Capital. Hr. Landrath Engler machte noch intereſſante] ape . 5 „ 23. br. Bezahlt | 
Be. für et und Land auszuarbeiten und zu kungen über die Thätigkeit des allgemeinen va⸗ Spiritus loco Deft. Sülbernente 52,70) 52.70 N rohe Kartoffelſtärke in Käufers Säcken der 
erlaſſen. terländiſchen Frauen⸗Vereins, der jetzt 283 Jweigvereine ezember 7.507,75 K, dee Januar. Februar 7,60 


fi ; il⸗Mai | 59,10 
hat, von denen 170 auf unſere Provinz kommen. Die ung Edle d. u. 74.60 
ie Mittheilung, daß die C i Geſammtzahl der Mitglieder beträgt 30 000; die Ein⸗ 2 3 
n 22 1 ar Pet ir See 3 5 beliefen ſich auf ca. 840 000 M, die Ausgaben 1 2 u 58 
i einen beſonderen Reichstagscandidaten auf ca. 380 000 M, fo daß ca. 460000 Al. Beſtand Fonds börſe: feſt. 8 
London, 25. Dezbr. Die Getreidezufuhren vom 


verblieben. 
2 Elbing, 26. Dez. Von den überfhwenmten f 8 : . 
Gegenden a eich, date re Be“ fend * 2526 nhl Gase 250. 1 
f jetzt wenig neue Nachricht, dafür aber herr N 1 77 ae. 
‚Bormilite 9%. Ubr 70 ber, AM reges Leben, um die Unglüclichen zu verſorgen. Von n d 20 01 17 
erſtorbene en Seiten, ſelbſt aus weitefter Ferne treffen Gaben, frembes 995 Sad und 7200 Faß. 4 
8 l „„ Faris, 26 Dezbr. (Schluß bericht) Zy Rent 
70,52%. Anleihe de 1872 104,95, Italieniſche 5 
Rente 71,45. Ital. Tabaks ⸗Actien —. Italien ⸗· 


bis 7,75 . ur 50 Kilogromm Netto. Prima 
centrifugirte chemiſch reine Kartoffelſtärke, auf Horden 
etrocknet, disponible 14 bis 14,25 K, 77 Januar⸗ 
ebruar 14—14,25 M, exquiſ. Prima Mehl disponibel 
14,50—15 M, der Januar⸗Februar 14,50—14,75 K. 
Prima Kartoffelſtärte und Mehl, chemiſch gebleicht ober 
mechaniſch getrocknet, disponibel 13,75—14 & dor 
Januar: Februar 13,75 K, Prima Mittelgualitäten 
durchſchnittlich 1 & billiger. (Alles Yor 8 44.275 
ig 


Telegramme an die „Gedania“, 

Kopenhagen, 23. Dezbr., 6 Uhr 40 Min. Nachm. 
Drogden und Sund im Fahrwaſſer noch eisfrei. 
Sundhafen voll Eis. Für Segler nur unter Dampfer⸗ 
aſſiſtenz zu erreichen. 

L 24. Dezbr., 3 Uhr 25 Min. Nachm. Belle 
Alliance, Adler, Aurora, Vorwärts, Gazelle, Kohlen⸗ 
ladungen nach der Oſtſee; Eſther, mit Holz nach 
Newcaftle, bierein aſſiſtirt; letzte drei mit Ankerverluſt. 
Hafen un d Rhede nur durch Dampfer⸗Aſſiſtenz paſſabel. 
Poſtperbindung ſeit Dienftag unterbrochen. 

Faxoe auf Seeland, 24. Dezbr., 8 Uhr 55 Min. 
Abends. Schiff Porto⸗Paquet, Capt. Dodmann, von 
Liverpool nach Danzig. bier geſtrandet. 

Am 25. und 26. Dezember find keine Depeſchen 
eingegangen. 


Dezbr. Jan. 57,10 56,40 muff. Bantnoten 248 
„ Die ultramontane „Germania“ knüpft in ihrer 


Seh Banknoten 19 161,35 
— Wechſelers. Lond. — 


„85 


9 
* 
54 lig 


de 1869 58,00. Türkenlooſe 33,00. Credit mo: 
ter. 14%, do. inter. 12. Sucz 


— 25 515. Crédit fongier 640, E ppter 250. — 
echſel auf London 25,14 ½. — Ruhig, behauptet. 


Smtffs- einen. 
Glare 3 iu (88, 9 —— SSW. 
eſegelt: Baidar 5. iffen, „ ©. 
treide und Shoddy. R 
e 27. Dezember. Wind: NW. 
Die Bucht iſt voll Eis. 


Mekeorologiſche Depefihe vom 26. Peſbr. 


* In der Nacht zum erſten Feiertage iſt ein auf 
dem 0 Jeſuiterſchanze auf oh ſtehender Soldat 
des Grenadier⸗Regiments Nr. 5, erfroren. Derſelbe 
oll zugleich den Nee e für einen mit ihm zu 
. — auf der Wache befindlichen Freiwilligen über⸗ 


| 
| 


interei 5 6,72. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
ben und mehrere Stunden hintereinander ; J Uhr. Barometer. Kind. Weiter. 
mac abgelöſ worden ſein. Die militäriſche Unter⸗ Prot celle . Bianbbriefe ih leer ber 8 * * 
ſuchung über den Vorfall iſt bereits eingeleitet. 11.00 7 — — 8 50. Hafer en 88 Biel 12212 Zr FE = 
* i ib i * Verhaftet: der Arbeiten Se 7 7 2 7 2 armou 1 — — 42 = 
S. we enden dünne die verehelichte Schank 8 Ken e Leinſaat (9 Bud) Ioco 12. Wetter; 8 St. Matdien . 759,0 Sd. mäßig ed. 70%) 
ä n eg e, ed Kar He 0 
5 sfriedensbruch; der Lohndiener W., der Bäckermeiſter 8 5 9 10 
0 8 der Arbeiter L. wegen groben Unfugs und Ban ger Börle 8 bein . — — — — — 


Amtliche Notirungen am 27. Dezember. 


örung; der Schloſſergeſell H. und Arbeiter W. > 5 
ng Temme der Schloſſer P., Schiffer . loco etwas höher bezahlt, r Tonne vor 8 Happaranda me NO leicht bed. —19,2 


> „Stockholm .. 767.6 — —16,8 
= Ber dla J. wid Bean, wiederbolt hace u. weiß 180-1868 218-225 A Nr. 7| Pete burg. . 767,2 W Fine Schnee |—12,3 

f — Kunden dadurch geſchädigt zu haben, daß er ihnen 20 — .. 1329-1358 216-220 & Br. N reg u u ftille 29,2 
urch unrichtiges Meſſen weniger Milch lieferte, als > 12-1828 216-220 & Sr.] 175-919 J Wien 3 leicht bed. — 88 

gefordert und bezahlt war. unt. . 125-1318 214-217 A Br. A bez. 8 Memel 770,3 NO leicht kl 18,609 


Geſtohlen: der Wittwe G. auf dem Langenmarkt roth). 128-131 208-212 K Br. 
aus der Kleidertaſche ein weißes Taſchentuch enthaltend 


67 A; dem Knecht E. aus dem Stall eine ſchwarze 


8 0 8 ſind 121 9 9 fig 5 
und ein Glas; dem Kaufmann R. 1 rothes, 1 weißes durch die Dede geträufelt und haben el ac. ver⸗ 
| irte | 5 i ine] nichtet. Die Zeitung iſt trotz dieſes großen Unfalles 
o ne © ‚im ag ae orgen bereits wieder erſchienen. — Trotz 
der ſtarken Kälte hatte hier eine Abtheilung des dritten 
Infanterie- Regiments eine Marſchühung abzuhalten, 
von welcher ein großer Theil der Mannſchaften mit 
erfrorenen Gliedmaßen in die Quartiere rückte. — 
8 waschen e Kanten Conditorei dt 92 He 
. : . gerieth in der Nähe der Haupt: [|marihall v. Manteuffel einen rieſigen kunſtvo 
. — 2 ee Streit, 0 er 45 en Kehren Marzipanſatz als Weihnachts: Bräfent über, 
ei i ücken verwundete. Der Verlegtejiandt. 2 . : 
e fi Am Griminalsöurean, Banggafter|, . die Confervativen im V 
Thor, zur Stellung des Strafantrages zu melden. Lauenburg ſtellen als Candidaten für den Reichstag, 
f Der Arbeiter Peter Hannemann verſtarb am 24. d. nachdem Herr von der Oſten⸗Jannewitz, der nach 
Nachmittags in der Wohnung der P. ſchen Eheleute Denzin's Tode den Wahl reis vertrat, eine Wiederwahl 
rg Nr. 36 anſcheinend an Krämpfen. Die abgelehut hat, den an a. D. v. Helldorff aus 
Leiche wurde am folgenden Tage nach dem Leichenhauſe] Bedra bei Merſeburg auf. Derſelbe war in der 
im Bleibofe geſchafft. Legislaturperiode 1871—1874 Mitglied des Reichstages 


e Moake ın 
ee mäßig bewegt. ufti unſtig. 
) Abends etwas Schnee. 7 re 
Barometer in ganz Centraleuropa fortdanernd ges 
ftiegen, fällt iegt wieder in Irland mit warmem feuchten 
Südoftwind. Sehr dober Luftdruck in Norddentſchland. 
Während Froſt in Nordeuropa und an der deutſchen 
Küſte abnimmt, ift die Kälte nach SSW vorgerückt 
und plötzlich harter Froſt von Belgien bis Ungarn ein⸗ 
getreten (Carlsrube und Peſt geſtern noch Thauwetter, 
heute —8 Grad.) 
Deutſche Seewarte. 


SAUER TOT SIT IT 1 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, ; 5 
20,42 Br., 20,42 gem. Paris, 8 Tage, 81,20 Br. — re e et lan Table Pan 


08 Bark Plätze 8. Tage 8105, Br 8 beehren wir ung, ſtatt jeder beſondern Meldung, 
2 


140 5 Futter- 141 K, er April⸗Mai 143 M Br., 


1 8 d in Ställen zu nächtigen pflegte, f ermiſchtes. vd . 
Er 3 25. . Fri in einem Pferdeſtalle Waun. Berlin, 26. December. Sonntag Mittag ver⸗ reußiſche Conſolidirte Staats » Anleihe ergebenft anzuzeigen, 


r. 3 leblos vorgefunden. Ein herbeigerufener]ſchied hierſelbſt der Stadtgerichtsrath Leonhardt 108,65 Gd. 31. Mt Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 92,00 
5 5 —— den durch Erfrieren eingetretenen Tod. Lehfeldt; derſelbe war am 23. Auguſt 1834 zu Gd. 3% Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ee Isaac Salomon Auerbach 
Die mitten auf dem Straßendamme der Milch: | Berlin geboren. Er hat der gleich nach der 81 90 Gd. Ii. do. do. 92,50 Gd., 4½ ct do. do. dg Fran ren Maren 
kannengaſſe gehende Arbeiterfrau St. wurde von dem] Capitulation von Metz begründeten Regiernag ein 101,00 Br. Hk. eur: Hypotheken⸗Pfandbriefe 2 ® en 
Arbeiter G. am 23. d. mit einem zweilpännigen? Jahr lang angehört und über die Verwaltung von 99.50 Br. 5% Pommerſche Hypotheken. ſaudbrieſe REEL e eee 


An 23. Deebr., 4410 Uhr Abends, wurde 
uns ein Sohn geboren. 
Danzig, den 27. Decbr. 1876. 
Otto Unger 
7268) u. Frau, geb. Mix. 
Eveline Lehrke. 


Eduard Kukowski. 
(7226 


Verlobte. 
Meiſterswalde, 26. Dechr. 1876. 
Statt beſonderer Meldung. 


Allen Freunden und Bekannten die erge⸗ 
bene Anzeige, daß meine liebe Frau Valerie 
geb. Boyen heute früh 9 Uhr von einem 
geſunden Töchterchen glücklich entbunden wurde. 

Gr. Zünder, 26. Dezbr. 1876. 


y Die am 25. Dezember vollzogene Ver⸗ 
lobung unſerer einzigen Tochter 
Martha mit Herrn Wilhelm Stetzel- 
berg beehren wir uns ganz ergebenſt 
anzuzeigen. 
anzig, d. 27. Dezbr. 1876. 
George Pfitzner nebſt Frau. 


8 
Die heute vollzogene Verlobung unſerer 

Tochter Camilla mit Herrn John 
Paleske aus Oſterode beehren wir uns er- 


gebenſt anzu 1 77 
J ſchtentha „den 25. Dechr. 1876. 
Aug. Fr. Schultz 
u. Frau. 


F 


Franziska Lieb. 


Julius Schmidt. 
. erlobte. 
Danzig, den 25. Decbr. 1876. 


2 
ee eee 
Dis eute vollzogene Verlobung meiner 
Tochter Marle mit dem Königlichen 
Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtenten Herrn 
Osoar Bauer in Jaſtrow beehre ich 
mich hiermit ergebenft anzuzeigen. 
Danzig, den 24. Decbr. 1876. 
Ottille Bückling 
geb. v. Elohmann, 
7185) verw. Regierungs:Gecret! 
Dis Verlobung unſerer älteſten Tochter 
Hedwig mit dem Haupt⸗Steuer⸗Amtis⸗ 
Aſſiſtenten u. Seconde⸗Lieutenant der Land⸗ 
wehr⸗Infanterie Herrn Max Schöll aus 
Stettin zeigen wir hiermit ergebenſt an. 
Neuteich, den 25. Dechr. 1876. 
J. Preussmann 
7242) u. Frau. 


Verſpätet. 
An, 22. d. M., Abends 6 ¼ Uhr, entſchlief, 
Gott ergeben, zu cinem beſſern Er⸗ 
wachen, der penfionirte Königl. Chauſſeegeld⸗ 
Erheber, Herr 


arl Bartsch, 


was ich ſeinen Verwandten, Freunden und 
Bekannten ergebenſt anzeige. 

Die Beerdigung findet Donnerſtag, den 
28. d. M., Nachmittags ½3 Uhr, zu Ohra 
ſtatt. (7220 


ee 


en merzlichen Verluſt meiner 
innigſtgeliebten unvergeßlichen Frau 
Auguſte geb. v. Marck, 
welche am 21. d. M. der Herr über 
Leben und Sterben nach noch nicht neun⸗ 
jähriger glücklichſter Ehe, nach mehr⸗ 
wöchentlichem ſchwerem Leiden zu ſich 
rief, zeige hiermit allen lieben Ver⸗ 
wandten und Freunden der Verſtorbenen 
tief betrübt an. 
Colditz i. Sachen, im Dechr. 1876. 8 
O. Haffner. 


Gedern Morgen 1 Uhr ſtarb nach 
langem Leiden unſere gute Mutter, 
Groß⸗ und Schwiegermutter, Schweſter 
und Tante 

Frau Caroline Blentz 
— geb. Baffy 
in ihrem 76ſten Lebensjahre. 

Dieſes zeigen wir, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, ſtatt jeder beſonderen 
Meldung an. 

Neufahrwaſſer, 27. Deebr. 1876. 

Die Hinterbliebenen. 


Statt beſonderer Meldung. 

Heute Morgen 6 Uhr entſchlief ſanft nach 
zehntägiger Krankheit unſer jüngſter Sohn 
Etich im Alter von 81/2 Monaten. 

F. Buchholtz und Fran. 

Gluckau, den 26. December 1876. 
—— EHER 


Hen Morgen 3 Uhr entſchlief ſanft 
nach ſchweren Leiden der Schiffs⸗ 
baumeiſter 
Eugen Warneck 
in feinem 39. Lebensjahre. Dieſes zeigen 
wir, um files Beileid bittend, ſtatt 
jeder 1 Meldung tiefbetrübt an. 
Danzig, den 27. Dechr. 1876, 
7222) Die Hinterbliebenen, 


m 24. d., Abends 6 Uhr, verſchied 

an Gehirnſchlag mein Mann, Ile 
Baer und Schwiegervater, der penf. 
Wallmeiſter 


L. Nitzling 


zu Ohra im faſt vollendeten 63. Lebens⸗ 


jahre. 
Die Beerdigung findet am Sonnabend 
den 30. d., Vorm. 10 Uhr auf dem Mi⸗ 
litär⸗Kirchhofe in Danzig ſtatt. 
Die trauernde Wittwe 
n. Kindern u. Schwiegerſöhnen. 


rr erer 
Todes⸗Anzeige. 

eute Nachts 1 Uhr ſtärb mein geliebter 

Mann, unſer theurer Vater, der Guts⸗ 


tzer 
Carl Hannemann 


im 59. Lebensjahre an Lungenlähmung. 
Dieſes zeigen wir allen Theilnehmenden 
hiermit tief betrübt an. n 
Kl. Tuchom, den 26. Decbr. 1876. 
Die hinterbliebene Gattin 
7228) und Söhne. 


befi 


und Verwandten dieſe Anzeige. 


eute um 9 Uhr 

nach langen ſchweren L 
liebte Frau, unſere Mutter, 

Agnes Elise Wandel, 
geb. am Ende. 

Berlin, den 25. Dechr. 1876. 
Wandel, Geheimer Admiralitäts⸗Rath, 
Franz Wandel, Lieutenant im 1. Hanno⸗ 
4 f verſchen Infantrie⸗Regt. No. 74. 

onra 
Mraried Wandel. 

eute Vormittag 9½ Uhr, endete ein plötz⸗ 
H licher aber ſanfter Tod die langen und 
ſchweren Leiden unſeres lieben Sohnes, 
Gatten, Vaters, Bruders und Schwagers, 
des Rittergutsbeſitzers 

Hichard Wegner. 

Tiefbetrübt widmen allen Bekannten 


en meine ge⸗ 


Babalitz, den 22. Dechr. 1876. 

Die Hinterbliebenen. 
eute Morgen gegen ſechs Uhr entſchlief 
ſanft in feinem faſt vollendeten 82ften 

Lebens jahre, unſer theurer, vielgeliebte Gatte 
und Vater, der Königlich Preußiſche Oberſt 
a. D. u. Gutsbeſitzer Herr ENT 
Carl Biber von Palubicki 
auf Liebenhoff, 
Ritter des Rothen Adlerorden 3. K. m. d. S., 


& lein Kämpfer der Jahre 1813—15. 


In tiefem Schmerze widmen wir dieſe 
Anzeige unſern lieben Verwandten, theil⸗ 
nehmenden Freunden und Bekannten. 

Liebenhoff bei Dirſchau, 

den 26. December 1876. 

Die Hinterbliebenen. 
Louise Biber von Palubicki, 

geb. v. Loſſau, 
Constantin Biber v.Palubicki, 
auptmann der Garde⸗ 


andwehr, 

Altred Biber von Palubicki, 
Landſchaftsmaler, Lieute⸗ 
nant im Landwehr ⸗Train. 

Noch Mngerem Velden entſchlief zu Gol⸗ 
dingen in Curland unſer innigft ge: 
liebter, unvergeßlicher Bruder, der Apotheker 
Max Cosaok, beweint von Gattin und 
Kindern. Dies zeigen in tiefem Schmerze 
ra Schweſtern 


* „& V. Cosack. 
Danzig, den 24. Dechr. 1876. 


Aufruf! 
Der am 17. d. M. erfolgte Durchbruch des 
Nogat⸗Dammes hat über die Bewohner unſerer 


Niederung und der tief gelegenen Vorſtädte 5 


Elbings unſägliches Unglück gebracht. Die 
Meiſten konnten vor den unaufhaltſam herein⸗ 
brechenden Waſſerfluthen nur das nackte Leben 


retten und ſind bei der jetzt herrſchenden 60 


ſtrengen Kälte dem bitterſten Mangel preis⸗ 
gegeben, ja, ſie ſehen ihrem Untergange ent⸗ 
gegen, wenn nicht ſchleunige Hilfe eintritt. 
Darum legen wir es allen mitfühlenden Neben⸗ 
menſchen dringend ans Herz uns zur Linde⸗ 


rung dieſer Noth gütige Sendungen von Geld, 


Kleidungsſtücken und Naturalien zugehen zu 
laſſen, die wir entweder an den „Vaterländi⸗ 
ſchen . hierſelbſt oder an 


eines der unterzeichneten Vorſtandsmitglieder[ PR 


zu richten bitten. 

Elbing, den 22. December 1876. 

Der Vorſtand des Vaterländiſchen 
Frauen⸗(Lekal)-⸗Bereins. 

Marie Krüger, Vorſitzende. Roſa Levinſon, 
Stellvertreterin. Ida Räuber, Schatzmeiſterin. 
H. Nitſchmann, Schriftführer. Marie Thomale. 
Eliſe Wernick. Emilie Kauenhowen. Emilie 
Schmidt. Eliſe Schwarzenberger. 


1 g 


ernften, heitern und komiſchen 
Inhalts in hocheleganteſter wie 
überraſchendſter Ausführung, wieder 
gin großer Auswahl. 


J. L. Preuss, 


No, 3. Portechaiſengaſſe No. 3. 
NB. Ausſtellung vom 27. d. M. an. 


Abreiss-Kalender, 


sowie Contobücher aller Art aus der 
Fabrik der Herren J. C. König u. Ebhardt 
in Hanuover, sind in reicher Auswahl zu 
Original-Fabrik-Proisen auf Lager bei 


A. de Payrebrune, 
Hundegasse 52. 


Neujahrs-Karten 


in den neuesten Mustern und zu billigsten 
Preisen bei 726 


A. de Payrebrune, 
Hundegasse 52. 


Neujahrskarten, 


ſcherzhaften u. ernſten Inhalts, empfiehlt 
in reichſter Auswahl zum billigſten Preiſe 


Louis Willdorff, 


7244) Ziegengaſſe No. 5. 


Neujahrs⸗Viſitenkarten, 

in eleganter, ſofortiger 

Ausführung empfiehlt 
Franz Franke, 


7182) 


Dombau⸗ Lotterie. 


Aus zweiter Hand erhalte in einigen Tagen 
aus Berlin noch einen kleinen Poſten Looſe 
der Cölner Dombau⸗Lotterie, die in Cöln 
bereits ſeit Mitte November vergriffen, zum 
Preiſe von 3 M. 50 Pf. Vorausbeſtellungen 
nehme entgegen. 


Theodor Bertling, C 


Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken in beliebigen Längen 
offerirt zum billigſten Preiſe 
S. A. Hoch, 


16355 Jehanulsgaſſe 29. 


Morgens, _— .. ͤ d 


Humoristisches Neujahrsgeschenk! 


Th. Anhuth in Danzig: 


ei Otto Janke in Berlin, Anhaltſtr. 11, erſchien und iſt vorräthig bei 


Der große Struwwelpeter 


für Kinder von 17 bis 77 Jahren. 


Vollſtändig umgearbeitet und mit neuen Beiträ von 
ſtändig 9 a a en neetirägen verſehen 


Mit 28 Illuſtrationen von J. 


Inhalt: 1. Struwwelpeter ſenior. t 
nannt Perikles Atzelino. 4. Die kalte Laura. 5. Ida, bei der man kleben bleibt. 
runkenbold. 7. Die Parlaments⸗Jette. 8. Die Geſchichte von 


6. Dietrich, der f 5 
den Vielküſſern. 9. Die geizige Bertha. 
Julius. 12. Ludwig, der 1 . 1 
geſchnürte Marie. 15. Angel⸗ 

todtgetanzte Louiſe. 


3. Hochſtabler Heinrich. 
duard. 16. Ferdinand, der Vielſchnupfer. 17. Die 
18. Die Geſchichte vom wilden Petroleum⸗Walter. 
ritz, der Sonntagsreiter. 20. Hans Dampf, der Vielſchreiber. 21. Schlamp⸗ 


Ehrentraut. Preis 1 Mark. f 
2. Der Gründer⸗Franz. 3. Karl, ge⸗ 


10. Die Schleppen⸗Ottilie. 11. Qualm⸗ 
14. Die todt⸗ 


19. Meo⸗ 


Lotte. (7241 ER 
Nutzholz⸗Auction am Leegenthor 
auf dem Holzfelde des Herrn Max v. Dühren. 
i a 
en. 10,000 Fuß ſichtene /“ Dielen, 
80,000 Fuß 3 1 = do. 
= 80,000 Fuß 8 1,4% .. 
- 10,000 Fuß 2“ Bohlen, 
= 15,000 Fu „33 


in verſchiedenen Poſten (kleine und gro 
Die Dielen und Bohlen ſind aus 


e) an den Meiftbietenden verkaufen. 7 
gutem geſunden Rundholz gearbeitet und größten⸗ 


ls trocken daher den Herren Käufern beſtens zu empfehlen. 1 ; 
nA Den Ken elerinin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an 


zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator. 


Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Wir haben unſere hHieline 8 
Praxis Herrn Dr. Kahn 
übertragen und bitten, das; 
nus fo reichlich geſchenkte Ber: U 
trauen auch Sum zu Theil 
werden zu laſſen. 5 

Dr. H. Wiede, 
Frau Dr. E. Wiede, 

geb. Fooking. 


EEE eee eee RE 
Ich wohne Hundegaſſe III. 


Dr. Kahn, 


12243) American dentist, 


eder Zahnſchmerz wird ſofort be⸗ 
ſeitigt durch die berühmten 


wediſchen Zahntropfen. 


u beziehen durch 
6) Albert Neumann. 


Täglich frische 


Tafelbutter 


à 1,20 bis 1,50 empfiehlt (7211 


A. v. Zynda, Hundeg. 119, 


vormals O. W. H. Schubert. 


Seine Gothaer 


37 


[Oervelat-Wurst, 


Große Weichſel⸗ 


Meun augen 
erhielt und empfiehlt 


Werder ⸗Kuͤſe. 


Ca. 20 Ctr. la. Weide⸗Käſe offerirt 
billig 


Gerh. Reimer, Elbing. 
Submission auf 
Schwellen. 


Es fol die Lieferung von 
17850 lfd. M. Laugſchwellen 


6400 Stück Querſchwellen 


aus fettem preußiſchen Kiefernholz 
abſeiten der 


Hamburg-Altonaer Pferdebahn- 
Gesellschaft 


per Submiſſion vergeben werden. 

Die Lieferungsbedingungen ſind am 
Büreau des Herrn Ingenieur George 
Westendarp, Hamburg, Neuer wall 
No. 41. in Empfang zu nehmen. 

Hamburg, den 20. Dechr. 1876. 

e. (mim 
Inden ſichere u. be⸗ 

St tt nd le Sieber. 
0 er Ekreutzer, Lehrer 

in Roſtock i. / M. 


Eine Windmühle mit 
franz. Cylinder, ana 


Graupengang, 
ſowie Land dazu, wird in der Nähe Danzigs 
oder Marienburgs b. 2— 5000 He Anzahl. zu 
kaufen gewünſcht. — Adr. unter Nr. 7259 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


10 gute ſchwere Milchkühe 


nee ar Vorw. Conit 
Sielmann, W per Cong. 
Für Beamte! 


Die Verſicherungsgeſellſchaft „Ihn: 
ringia“ gewährt Beamten jeder Categorje, 
welche ihr Leben bei derſelben verſichert 
haben, oder zuvor verfihern, Cautions⸗ 
darlehne unter ſehr liberalen Bedingungen. 
Auskunft el theilt die Haupt Agentur, 
Brodbänkengaſſe No. 13. (3337 


10 Mm. 
120 Mm. 
120 Mm. 
120 Mm. 


(6547 


aſchinen⸗Preßitorf, Trettorf und 
M Stichtorf empfiehlt (4778 
W. Mirthschaft, Gr. Gerbergaſſe 6. 


Das Dominium Hod-Relpin offerirt 
sr torf 27 M., 
rettorf 20 M. 
frei ins Haus. Beſtellungen pr. Poſtkarte. 
F beabſichtige meine am hieſigen Orte be⸗ 
egene 


Bierbrauerei 


zu civilem Preiſe zu verkaufen und werden 

Reflectanten ergebenſt eingeladen. (7235 

Koczelitzki b. Marienburg, Weftpr,, Dechr. 1876. 
Hinrich Penner. 


. 1 fett. Bulle u. 1 fett. Kuh 


2a | ftehen zum Verkauf in Lappali. Röpell. 


in alter, noch gut erhaltener, feuer- 
feſter Geldſchrauk 
mit Treſor wird möglichſt billig zu 
kaufen geſucht durch E. Schulz, 
Fun degaſſe 118 (7209 
Ca. 150 Etr. 
helle Malzkleime, 


ſind zu verlaufen in der Brauerei von 
Kaemmerer, Pfefferſta dt. 
Ei, ordentliche älterhafte Perſon wird zur 

Führung der Wirthſchaſt und zur Pflege 
der kranken Hausfrau bei einem Pfarrer auf 
dem Lande gewünſcht. Meldungen Jopen⸗ 
gaſſe Nr. 32, 2 Treppen, von 3—5 Uhr Nach⸗ 
mittags. 2 5 — 
Ein junger Mann im Zeichnen, Ver⸗ 

anſchlagen, Buchführung geübt, 
mit allen Comptoir⸗Arbeiten vertraut, 
ſucht Stellung im Baufach oder Holz⸗ 
geſchäft. Gef. Adr. in) der Exped. 
d. Z. unter No. 7253 einzureichen. 


Fir mein Confections⸗Geſchäft 
ſuche ich zwei junge Damen als 
Verkäuferinnen, die wenn möglich 
ſchon in einem ſolchen Geſchüft thä⸗ 
tig geweſen ſind. 


S. Baum. 


Reſſource,Geſelligkeit“ 


Dirschau. 
Montag, den 1. Januar 1877, 
Abends 8 U 


en — 
en im Hotel „Zum Kronprinzen“ 
eine 


Damen⸗Reſſouree 


ſtatt, wovon die Mitglieder und einge⸗ 
ladenen Gäſte hierdurch in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt werden. 


Neft Tant zur Od 
eſtaurant zur ahn 
(OB A 


ra). N 
Heute am 3. Feiertage 
Großes Zanz-Rränzen, 
vorher: 
Concert. 
Anfang 6 Uhr. H. Matheſius. 


Lebende Teichkarpfen, 


fetten Räucherlachs 


fe RR] By] 
verſendet Brunzen's Seefiſchhandlung. 
Heute Mittwoch 


Königsberg, Rinderſleck 


Julius Frank. 
Brodbänkengaſſe No. 44. 


Heute Mittwoch: 
Abend⸗ Concert 


im neuen Fe Hintergaſſe No. 16. 


Anfang 7 Uhr. Keil. 
ie 2. Vorleſung zum Belten des 
lohannesstiftes 


findet 


Donnerſtag, 28. Deebr. er. 


7 Uhr Abends im oberen Saale der 
Ressource Concordia ftatt. Gr. Pre⸗ 
diger Lange über: 


asoal's erſter Brovinzialbrief.“ 


Stadi-Theater. 


Donnerſtag, 28. Dechr. (Abonnem. susp.) 
Doppelte Preiſe. Erſtes Gaſtſpiel 
des Director und Kögigl. Hofſchau⸗ 
ſpielers Herrn Frledrloh Haase, 
Ein Arzt. Luſtſpiel in 1 Act von 
A. W. Heſſe. Hierauf: Die beiden 
Klingsberg. Luſtſpiel in 5 Aufzügen 
von Kotzebue. 

Freitag, d. 29. Dechr. (Abonnem, sus p.) 
Doppelte Preiſe. Vorletztes Geſt⸗ 
ſpiel des Director und Königl. Sofs 
ſchauſpielers Herrn Friedr. Haase, 
Nareiß. Trauerſpiel in 5 Acten von 
Brachvogel. 

Sonnabend, 30. Dec. (4. Abonnem. No. 19.) 

um erſten Male wiederholt, mit neuer 


usſtattung: Prinzeſſin Dorn⸗ 

röschen. Weihnachts⸗Komzdie mit 

ang und Ta 5 Acten von C. 
Görner, Muſik von Stiegmann. 


(Die Sonnabend⸗Vorſtell 5 
Breifen füll Tür Diele Woche nen ben 


Selonke's Theater. 


Donnerſtag, den 28. December. 
Die Gefangene der Ezarin. Luſtſpiel in 
2 Aufzügen. maps hat's erlaubt. Poſſe 
mit Geſang in 1 Akt. 
7225 Mittwoch zur Weihnachtsnach⸗ 
eier: 


Tanzkrünzchen 


im kleinen Saale des Selonke'ſchen Eta⸗ 
bliſſements. Anfang 8 Uhr. Ende 2 Uhr: 


18 Reichsmark 5 


Belohnung demjenigen, der mir zur Wieder⸗ 
erlangung meines am 23. December im 
Baſtubbaſchen Gaſtſtalle zu Hohenſtein ab⸗ 
handen gekommenen Pelzes verhilft: Der⸗ 
ſelbe iſt von Barannen⸗Pelz mit Schuppen⸗ 
kragen u. Aufſchlägen und hat einen dunkel⸗ 
eg Tuchbezug, ein Gürtel von demſelben 
uche iſt hinten am Pelze befeſti 


Eine ländliche Hypothek 
von 9000 Mark, 


auf ein Grundſtück im Pr. Stargardfer 
Kreiſe zur 1. Stelle mit 6% Zinſen einge⸗ 
tragen iſt ohne Dannum zu verkaufen. 
Offerten beliebe man zu richten an Frau 
Rentier Oh. Bauer, Kl. Falkenau bei 
Mewe. j (2081 
Eine Wohnung auf der Pfefferſtadt, be⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern, Küche, Boden 
und Kellerraum iſt zum 1. April k. J. für 
den jährlichen Miethprlis von 780 Mark zu 
vermiethen. Näheres von 11-1 Uhr bei 
7240) J. G. E. Bart, Pfefferſtadt 67. 
Ein bis zwei junge Mädchen,] welche die 
* Töchterſchule beſuchen wollen, fin⸗ 
den in einer Familie vom 0 7 liebevolle 
Aufnahme. Adreſſen unter H. 7254 in der 
Expedition dieſer Zeitung. [7254 
1—2 Knaben finden g. Penſion m. Clavier 
Poggenpfuhl Nr. 82, parterre. 
m heutigen Tage übernehme ich die Ver⸗ 
tretung der 


Gänſeleber⸗Paſteten⸗ 
Fabrik 


des Herrn Albert Bean, Straßburg, und 
bitte mir gefälligſt Beſtellungen zukommen 
zu laſſen. 


E, Deny 


Traiteur im Rathsweinkeller. 


Wiener Gafe-Haus. 
R Permanenter Ausſchank des ö 
Pilſener Export⸗Biers 


6 der erſten Pilſener Actien⸗ Brauerei. 
5 Original⸗Füllung. 


Robert Wentzel. 


f Boy, Katzke per Prauſt. 
Mm 1. Feiertage zwiſchen 5 u. 6 Uhr 
A iſt vom Förſterhauſe (Jäſchkenthal), 
bis zur Pferdebahn, oder von der 
Pferdebayn bis zur Schmiedegaſſe, 
ein Corallen⸗Ohrring in Gold gefaßt 
verloren gegangen. Wiederbringer eine 


gute Belohnung Schmiedegaſſe 18, 3 Tr. 
Zum beiten 
der Ueberſchwemmten 


findet Donnerſtag, den 28. d. Mts. 
auf der Slittichuhhahn an der Wichbräde 
ein großes Feſtlaufen ſtatt, bie Bahn 
iſt feſtlich dekorirt und werden edle . 
ſchaften gebeten, dieſes Unternehmen beiten 
unterſtützen zu wollen. Entree nach Belieben. 

H. F. Wieſe. E. Freimann. 


z| Neujahrskarten g 
I rn Terz 
11 € 
& 
i : 
: : 
= = 
2 — 
E Neujahrskarten 


er neue Cursus meines 


Tanz-Unterrichts 


beginnt Dienstag, den 2. Januar. 
Die Meldungen bitte ich in den Vormittags- 
stunden von 9 bis 12 Uhr zu machen, 


Albert Czerwinski, 


Jopengasse 4, Saalstage. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Röckner, 
Druck und Verlag wach W. Kafemans 
dem- 


Hieran eine Beilaar 


Beilage zu No. 10 115 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 27. Dezember 1876. 


und bei dem Kreis⸗Ausſchuſſe hieſelbſt die eines 
Büreau-Gehilfen baldigſt zu beſetzen. 


Die mathe 25 ME, bie b, Coupons- Einlösung 


mit 60 Mk. monatlicher Remuneration dotirt. f 
Der Kreisſchreiber muß insbeſondere mit der der Preussischen 


Bearbe der Militair ⸗„Klaſſenſteuer⸗ und Hyp oth ek en- 4 eti en -B ank 


Schul⸗Sachen vertraut fein, wogegen der 
Büreau⸗Gehilfe nur eine genügende allgemeine (consessionirt durch Allerhöchsten Erlass 
vom 18. Mai 1864). 


e 12757 Ausbildung und Zuverläſſigkeit 
100 uw 5 1 * Am 2. Januar 1877 fällige Coupons 


Wee 20 — Carl Marzahn, 


Im, den 20. Dezember 1876. 41% Pfandbriefe (rück: 120%) Sundenafie e 80 
2 a rlefe (rückz 1: undegaſſe E ) 
Der Landrath % do. Detaii- Seihäfts 


und Vorſitende des Kreis⸗Ausſchuſſes. b 5 15. Deebr a. or. ab an unserer 
IL end. Weihnachtogeſchenk! are an dem unten Br Orte 
N 1 zur Berlin, im Decbr. 1876, 
n Die Haupt-Direotion. 

cketen zu 250 Stück a Mille 60 


1 . Spielhagen. 
oolog. Garten⸗Lolterie. Die 3 Ir ee . 2 Manilla⸗Eigarren a Mille 60 M 
e . Sigareen Drp-| 


N Zur Berloofung find beſtimmt: Anlage bestens empfohlen. Aroma, Geſchmack u. Brand vorzüglich. 


Danzig, im December 1876. (6478 
1 Hauptgew. im Werttze v. 10,000 K. 85 500 Stück ſende franco. 
2 Gewinne do. von je 3000 A. = 6000 K. Meyer & Gelhorn. A. Sonschior, Bredlan. 


5 Gewinne do. von je 2000 K. = 10,00 K. 


in das Grundbuch von Wollenthal No. 51 
Abtheilung III. No. 15 à und b ohne 


Bekanntmachung. Hypothelenbriefsbildung eingetragen worden. 


Bei der nothwenvigen Subhaſtation des] Alle Dieſenigen, welche auf die oben 
den Befiger Jace und Barbara, geb. bezeichneten, auf den Kaufgelderrücgſtand 
Klein, Kittowsküſchen Eheleuten gehört» angewieſenen Speclalmaſſen reſp. Streits 
zen Grundſtücka Wollenthal No. 51, find maſfe Anſpeüche geltend machen wollen, 
ex offleio liquidirt: „ werden aufgefordert, dieſelben bei dem Sub⸗ 

1. von der Abtheilung III. No. 4, für die] haſtationsrichter ſpäteſtens im Termine 

Geſchwiſter Rozanowski aus dem Erb. den 28. Februar 1897 

receſſe vom 21. Februar 1850 und Vormitiags 10 uhr, 

r de deen Berihtsuner Ya; J, bei der- 
meidung der Präcluſton anzumelden. 

r. Stargarbdt, den 17. Dechr. 1876 
önigli es Kreis⸗Gericht. 
er Subhaſtationsrichter. 


4 Fein aromatiſche 5 
Chinesische Thee's 


ſowie die beliebten 


Theemiſchungen 


offerirt in friſcher Waare 


| 
| 
| 
| 
| 


anny zu Wollenthal laut Urkunden 
= "ai 1863 und 24. Juli 1863 


in Höhe von noch 296 A 
und mit dem zur 
Betrage von 1039 


Havanga⸗Cigarren. 

ſehr feine a Mille 60, 75, 90 bis 200 
Unſortirte Havanna a Mille 54 4 
en: Cuba⸗Cigarren in Org»Bafte: 


8 Gewinne do. von je 1500 Ak = 12 000K. ; 
6 Gewinne do. von je 1000 K. = 6000 K. 
10 Gewinne im Werthe von 3600 K. 


Th. Eisenhauers 


n 
2. 5 6 inne im Werthe vo 3000 KM. f dN 
S. Biber zu Mewe a d Neuſtadt Weltpr., 20. Dechr. 1876. 30 Gewinne u - | g 
e eee en Non J. Kreis⸗Gericht. ſowie 1220 fonflige ice Gewinne.] Muſikalien⸗ Handlung A 
28. September 1859 auf G . Molling, und Leih⸗Inſtitutſt Augus ann, 


Reanifition a! Bekanntmachung. 5768) ___Generalvebit in Sannover. 


Rh, 18, Dom Sanagafie 40. (3015 
$ | 
2 


Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 
cf a Niem SO e 
ö —— Onar m, b. Sorte 80 4 


; h. 1. 
Am 27. December er., Vormittags 11 Uhr, Lott. Bach Berlin, Molkenm 14. 


etragene For- ſoll vor dem hieſigen Gerichtsgebäude ein enten. 
ee einſpänniges Roßwerk Preuß. Lotterie, ee 


85 R g 5 Hombopathiſche ) rte 5.50 K 

Serie e eee im e Wacn vet . Nahe eee Central Apotheke . "3 2arz dagen Wer 
do t, beſtehend aus dem mit dem „ = . 1 2 Ye 1 5 
Allee per Rechtskraft ast Er-| Di. Eylau, den 10. Dechr, 1876. votterie⸗C er 1 Breitgaſſe 15. e Alt. Langgaſſe 5. 
kenntulſſe em 28. September 1859 und Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. — „Becker. Engliſche Kaminkohlen 
a , A At. Bekannt Sohmerziose find bei Abnab 112 

guszuge vom 19, 17 Zi ch 2 * nahme von ganzen 
gebildet 4 75 Wieſe Bott, kan machung. Zahnoperationsn, halben Saften & 57 . pro, Leg fr. 
mit 164 A s Zur Hezung und wurde] Am 9. Januar 1877, Vormittags 17 Uhr, I Atelier für künstliche Zähne, Plombiren Schmerzlose Tahn-Operationen, Sans abaugeben, im Comtoir 11 20 


aſſe No. 


Altes Meſſing, fer, 
Zink, Blei und Finn 


kauft zum höchſten PBreife 


mit diefer Summe, da im Kaufe [fol vor dem hieſigen Gerichtsgebände 

n mine Niemand mit eine engliſche Drehrolle, 
nſprüchen au ne meldete, auch ein eiſerner Dampfkeſſel, 

das über dieſelbe gebildete Hypotheken ſowie verſchiedene Möbel 

document nicht er ſche S worden war, meiſibietend im Wege der Auction verkauft 

eine E. S. Biber'ſche Specialmaſſe ans werden. 

Dt. Eylau, den 15. Dechr. 1876. 


mit Gold, Silber ete, 
G. Wilhelmi, Marienwerder. 


Plombiren, Einsetzen künstl. Zähne ete. 
Knlewel, Langgasse 52, 
vis-&-vis dem Löwenschloss, 


Epilepfee 0 Für die Herren 


gelegt. 12 2 
BR: eee bee en (aaa Bit) BI Sitten. Echmiebemeiten| f g ahnehe Dom 
Kaufgelber vom Dr. med. P. Rudolph Gofinberbalgen guter Gonftruction, cbenſe „H. NOCH, 


Amboſſe, Schraubſtöcke, Schmiedekluppen und 
beſt engliſch geſchmiedete Muttern. 
H. Laasuer & Co., Thorn. 


in Dresden. 
Erfolge nach Hunderten. 


Bekauntmachung. 


€ Auf dem Königlichen Landraths⸗ 
angewieſen und find am 31. October 1876 Kulm W. Pr. iſt die Stelle eines Kreisſchreibers 


Johannisgaſſe 29. 5068 
Eine Kochfran empfiehlt fi 3 * 


Hausthor 8, 2 Tr., rechts. 


1 


0 


En a un 


— 2 


— 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 4. December 1876 
iſt am 6. deſſelben Monats in unſer Handels⸗ 
Regiſter zur Ausſchließung der ehelichen 
e cal, unter No. 155 eingetragen: 

Der Kaufmann Johannes Neufeldt hier 
hat für feine Ehe mit Anna Suſanne 
ophie von Rieſen durch Vertrag vom 
October 1876 die Gemeinſchaft der 

Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 

ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 

mögen der Ehefrau die Natur des vor⸗ 

2 altenen hat. 

bing, den 6. December 1876. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (7199 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 4. December 1876 
iſt am 6. deſſelben Monats die unter der ge⸗ 
ene 4 

Geſchw. Großmann 
(ſeit dem 10. October 1872) aus: 
1) Fräulein Friederike Großmann, 

2) Fräulein Auguſte Großmann 
beſtehende Acer. Ke in das dieſſeitige 
—.— (Geſellſchafts⸗) Regiſter unter No. 144 

getragen mit dem Bemerken, daß dieſelbe 
in Elbing ihren Sitz hat und daß die Befug⸗ 
niß zur Vertretung der Geſellſchaft jeder der 
. Geſellſchafterinnen zuſteht. 
Elbing, den 6. December 1876. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (7198 


Bekanntmachung. 


Zufol 97 Verfügung vom 18. iſt am 21. De⸗ 
eember 1876 in unſer Procuren⸗Regiſter unter 
No. 76 eingetragen, daß die Garderoben⸗ 
ändlerin Frau Adele Lilienthal geb. Gold⸗ 
ein zu Elbing als Inhaberin der daſelbſt 
unter der Firma 
a hend — ae, (gi 
tehenden Handelsniederlaſſung irmen⸗ 
Regiſter No. 587) ihren Ehemann Iſidor 
Lilienthal in ibn ermächtigt hat, die vor⸗ 
benannte Firma per procura zu zeichnen. 
Elbing, den 21. December 1876. 


Königl. Kreis Gericht. 
I. A 8 719 


A 8 TITEL TI TTS 


= Bi 
So eben erſchien in meinem Ver⸗ 5 

5 age: — 
Kleine Studien ® 
— von . 
8 Johanna Niemann. — 
2 8 Elegant cartonirt. 1 Mark 50 Pf. 
Danzig 5 

. . W. Kafemann. 17 
. Verlags buchhandlung. 
u 
Aena 


4 


75 Pfennige rt Liter inel. 


Bau-Anstalt 


(vormals A. Tischbein) 
in Rostock 


verbunden mit einem Patent-Slip — — 
liefert eiserne Dampf- und Segelschiffe, sowie Schiffsmaschinen 
und Kessel jeder Grösse und Construction; Dampfmaschinen für 
Fabrikanlagen ; Einrichtungen von Fabriken, als: Cementfabriken, 
Sägemühlen, Mahlmühlen etc., sowie alle Reparaturen an Dampf- 
maschinen, Locomobilen und landwirthschaftlichen Maschinen 
jeglicher Art. Die bedeutende Giesserei und mit Dampfhammer 
versehene Schmiede gestattet die prompteste und billigste Aus- 
führung jeder Grösse von Maschinenstücken. 848 


Deutſche Obſt⸗Labrikate. 


Wir verſenden poſtfrei, Packung frei, . für netto in 10⸗Pfund⸗Kiſtchen gr 


trocknete Zwetſchen zu 35 N De 


en teren zu „ Mirabellen zu 80 Pf. 
irſche | 58% Birnenſchnitze m. Schaale zu 65 
Genmſchte Früchte zu . 65 ] Aepfelſchnitze ohne Schaale zu . 80 


Obſt⸗Gelée (rheiniſches Obſtkraut) 


poſtfrei, a frei, aus o für netto in 10⸗Pfundfäßchen. 
welſchengelse zu . . 0 Pf.] Aepfelgelée zu 
irnengelée zu a Traubengelée zu 
Sehr angenehm und geſund bei Kaffee und Thee zu Brot und Kuchen. 
Vorzüglichen 1875er Aepfelwein zu 35 Pfennige den Liter. Faß extra in Ge⸗ 
binden zu ca. 10, 25, 50 und 109 Liter ab Station, bei Bezug in Literflaſchen 
Glas und Kiſte. 8 Dr Zwetſchengeiſt, 
die Literflaſche poſtfrei, Packung frei zu 2.5 
zwei Literflaſchen (10 Pfund mit Emb.) zu M. 150 


ter Meer & Weymar, 


Klein⸗Heubach a. Main, Obſt⸗ Gelée⸗Fabrik und Obſtdörre. 


Franz Franke, 
Breitgaſſe 60, Danzig, Breltgaſſe 60, 


empfiehlt Seele le be in grün, blau und violett mit 1 in welche jeder 
beliebige Name hineingedruckt werden lann, ferrer Visiten-, Adress - Karten, 
Olroulalre :c. in ſauberer und geihmadvoller Ausführung. — Paginir - Ma- 
schinen, Hand-Paginir-Apparate. Behörden-, Airo-, Datum-Stem- 
pol, Numerateure, Sohlagpressen und Petschafte in eracter Ausführung. 

— Hecht französische Stempelfarben in ſchwarz, blau und violett. — Uns 
brauchbare Stempel ſowie Stempelkaſten werden reparirt und gereinigt. — Patent⸗Block⸗ 
Compoſition gegen Neubildung und zur Lösung des Kesselstelns. — Neueſtes 
haz⸗ und ſäurefreies Maſchinenſchmieröl, ſowie reines Klauenfett, Broncen und Firniſſen. 


Cölner Maskenfabrik 5 tc, ſchwere fette Ochfen 


käuflich zu haben bel N. Wilhsim 
v. B. Richter, vers. Preisc. f. 1877. ER AR Kreis Martenburg. 


„ „ „„ neh e nnen, mi elite 


{ 8 und zwei Wohnungen will ich 
I dingungen verkaufen oder verpachten. 

age 
zum Me Kurzwaaren⸗ od. 


Dr. Scheibler's Mundwaſſer. 


Haupt⸗Depot bei Albert Neumann Langenmarkt No. 3. (2129 


Durch die Ueberſchwemmungen der Nogat find viele Perſonen bei der ſtrengen Kälte 
> Dan ae große Nolh gerathen, welche nur dur d erhebliche Beihilfen gelindert 
erden kann 


Wir bitten deshalb auch die Bewohner des Stargarder Kreiſes, gleichfalls Hilfe 


zu liſten und Beiträge an einen der Unterzeichneten zur Weiterbeförderung einzufenden. 
Preuß. Stargard, den 23. 5 5 5 1806 f W 


Das Comité. 


Doehn, Ewe, 
Bürgermeiſter. 


Goldfarb. 
Landrath. 


Fabrilbeſitzer. 


Lebensversicherungs-besellschaft 
zu Leipzig „ 


auf Gegenseitigkeit gegr 
Versioherungsbestandı lik Millionen Mark. 
Dividende an die Versicherten für 1876: 38 2. 


George Baum, 


General-Agent in Danzig. 


Geſchäftshaus 


in Grandenz. 


Mein neu erbautes Haus 556 großem 


(7210 


(6942 


5 Schock Deichfelftangen 


find zu haben beim Beſitzer Klautky, D 
dorf, Re are ru Tüdmannsborf Bo Pos 
910 on Gr. Rautenberg. 


oggen en guter oggen guter Qualität 


u eder Beit 
enge 
in Seefeld bei 


ände halber unter ſehr günftigen Bes 
d Lokal ei h vorzu sweiſe 6 
und Lokal eignen ſich vorz Wache 


u dali an 285 ai = Be ht Cirea Pfei Ctr. ſehr ide 
5 r e berechti 
er ohnehin ſchon belebten Geſchäftsort ar Pferde-Hü 


ift zu verkaufen. Bu Ha 1 Exp. dieſer 
eitung unter 718 


Ein zuverläſſt = verheiratheter 


ofmeiſter 

findet ſofort eine Stelle. Auskunft in der 

Expedition biefer Zeitung unter Nr. 7184. Nr. 7184. 
r aaehnalter Ces Com- 
den Reisende, 

. u. Verkäufer aller 

Branchen werden jederzeit nachge- 

wiesen und placirt durch das kaufm, 


einer vielverſprechenden Zukunft und na⸗ 
mentlich wird dieſer Stadttheil ſehr ge- 
winnen, da ſämmtliche neuen Verkehrswege 
hier einmünden und den Verkehr noch be⸗ 
deutend vergrößern werden. 


A. Görke, Graudenz. 
Hebel⸗Hückſelmaſchinen 


für mente, in drei Größen, zu 60, 


Drehmangeln Burcan „Germania“ zu Dresden. 
Landwirth ſucht gegen freie Station eine 
beſter Gonftruction, empfiehlt Ein e Kab gegen * 
Zimmermann, tretung. Nac unter F. 6031 . b. Exp. b. BL. 


1132 Steindamm 7. 
He Trauerfälle empfiehlt als ſtunreichſte 
F letzte Verehrung 
Palmwedel 
in verſchiedenen Größen zu billigen Preiſen 
die Gärtnerei von A. Bauer, 
Langgarten No. 38. 
fette Och Ten und T fette Hape find 


zu verkaufen bei 
F. von Riesen, Zeyersvorderkampen. 


Eine gebildete Dame 


mittleren Alters, wird als Geſellſchaſterin 

ig l4jährigen Mädchen für 4 — 
Offerten nimmt die Expedition Neger 

Zeitung unter J. A. 7203 entgegen. 


nn ja Redacteur H. Röckner 
Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 
Danzig. 


